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g licheren Dualismus, den der Principien geſchaffen. Alles was geſchehe
Deutſchland ſei nur eine Verſtärkung des Preußenthums, eine Vermehrung des Deut

h Berlin, d. 11. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht ſchen Chaos, nichts ſei geſchehen für Deutſchland. Es hätte in der
Allerhöchſtihrein General Adjutanten, dem General Lieutenant Freiherrn Macht der Regierung gelegen, ein ganzes Deutſchland zu ſchaffen aber
v. Manteuffel, Ober Befehlshaber ber Main- Armee, den Orden ſie wollte eine ſpecifiſch Preußiſche Schöpfung. Die gegenwärtige trau
pour je mérite zu verleihen. rige Lage, in der wir uns als Deutſche befinden (Heiterkeit) beſteht

dem Die heutige (16.) Sitzung des Hauſes der Abgeordneten darin, daß nicht ein Deutſcher Geiſt, ſondern ein Preußiſcher die Ge
wurde vom Präſidenten v. Forckenbeck um 10 Uhr eröffnet. Am ſchicke leitet. Das großartige Bundes Project des Grafen Bis

u, Miniſtertiſche v. d. Heydt, v. Selchow und Regierungs Commiſſarien marck ſchrumpft zu einem Norddeutſchen Bunde zuſammen. (Schwa
S Geh. Regierungsrath Hepke und Abgeordneter Graf zu Eulenburg. Der ches Bravo.) Abgeordneter Strafſer: Was der Vorredner Tadelns

S Lungenlähmung erfolg- werthes an der Vorlage finde, beſtimme ihn grade für daſſelbe zu
eder Präſident theilt den am Sonntag in Folge einer wi graDas Haus erhebt ſich ſtimmen. Er führt demnächſt aus daß er für die Vorlage ſtimme,

en Tod des Abgeordneten v. Gaudecker mit.un zum Andenken an den Verſtorbenen. Es wird in die Tagesordnung wäl durch die neue IJnſtitution die Macht der Preußiſchen Regierung
ord eingetreten. Auf derſelben ſteht das Wahlgeſetz für den Reichs geſtärkt und ihr das Mittel als die Eentralgewalt, gegeben werde, das
14 tag des Nord deutſchen Bundes. Beim Eintritt in die allge durchzuſetzen, was ſie durchführen wolle. Abgeordneter Dr. Vir

ine Debatte ergreift das Wort der Berichterſtatter Abgeordneter chow. Er hätte geglaubt, daß das Gefühl, mit welchem das Haus in
meiTweſten. Derſelbe rechtfertigt die CommiſſtonsVorſchläge, erklärt je dieſe Debatte eintreten würde, das einer allgemeinen ſtillen Reſigna
doch, daß er auf. die ſpeciellen Beſtimmungen des Geſetzes bei der Spe tion ſein würde, in einem Augenblicke, wo die verſchiedenen Parteien

Z. rialOebatte näher eingehen werde. Ueber eine Frage jedoch müſſe das ihre Principien auf dem Altar des Vaterlandes opfern. Er müſſe ge
Haus ſich vorher ſchlüſſig machen. Dies ſei die Frage über den Um ſtehen, er ſehe mit einem gewiſſen Gefühl von Beklemmung dem Schick
fang des Bundes. Es frage ſich, ob das Haus darauf eingeben könne, ſale des Vaterlandes entgegen wenn er höre, wie gegenwärtig Mit
daß gegenwärtig nur ein Parlament für den Norddeutſchen Bund ein glieder des Hauſes einer Vorlage „aus vollem Herzen“ (wie der Vor
berufen werde. Es ſei dies nicht das Parlament, welches der Zielpunkt redner) zuſtimmen, der ſie früher diametral entgegenſtanden. Der Red

aller bisherigen Beſtrebungen geweſen. Das Haus müſſe ſich jedoch ner ſucht hierauf aus der geſchichtlichen Entwickelung nachzuweiſen, daß
auf den Boden der Thatſachen ſtellen ein geeinigtes Norddeutſchland die Vorlage Deutſchland zerſtückle und er ſpricht die Befürchtung aus,

n. ſei beſſer und mehr, als ein zerſtückeltes ganzes Oeutſchland. Die Tren daß es nicht gelingen werde, die abgeriſſenen Theile wieder heranzu
nung Deutſchlands dürfe keine dauernde ſein und dafür biete die Aus ziehen. Oeſterreich ſei augenblicklich allerdings zurückgedrängt, aber er

urz, ſchließung Oeſterreichs die beſte Garantie. Das ſüdliche Deutſchland vermiſſe jede Sichexheit dafür, daß das Verhältniß Oeſterreichs zu den
ſchen werde uns vald zufaller. Aber bis dahin müſſe eine Organiſation her ſüdlichen Staaten nicht wieder innigeres werde. Das Begrenzen durch
rden. geſtellt werden, mit der Norddeutſchland exiſtiren könne. Nicht ein Ab- die Mainlinie, das völlige Freigeben der ſüddeutſchen Staaten, ſei der
gegen ſchluß ſolle geſchaffen werden, ſondern ein Anfang für ein ganzes Deutſch Grund großer Beſorgniß für ihn, daß die Trennung nur vorgenommen
wirth land und in dieſer Hoffnung empfehle er die Annahme des Geſetzes ſei, weil der Freiheitsdrang des Südens als ein ungeeignetes Element
Bevor vie Debatte eröffnet wird, werden verſchiedene Amendements für den Norddeutſchen Bund erſcheine. Er erblickte in dem Deutſchen
ähett ſo auch eine vom Abgeordneten Groote bereits in der Commiſſion Parlament weiter nichts als eine neue Geldbewilligungsquelle. Daß
ber beantragte, doch abgelehnte Reſolution verleſen und zur Unterſtützung dem Deutſchen Volke damit gedient ſein ſollte das begreife er nicht.
J die geſtellt. Abgeordneter v. Kaliſch hat ein Amendement geſtellt, wel Wolle das Haus wirklich ein nationales Werk ſchaffen ſo hätte man

ches die öffentliche Stimmabgabe bei den Wahlen wieder herſtellen will. die Regierung zwingen ſollen, zu erklären, welche Befugniſſe das Par
r. Sammtliche Amendements erhalten ausreichende Unterſtützung Ab lament denn erhalten ſolle. Abgeordneter v. Carlowitz ſpricht für
n geordneter Dr. Ko ſch beantragt die Aufnahme einer Beſtimmung über die Vorlage, iſt jedoch auf der Journaliſten Tribüne nicht zu verßehen;

die Redefreiheit. Abgeordneter Schulze (Berlin) die Aufnahme einer ebenſo der Abgeordnete Dr. Liebelt, der gegen die Vorlage ſpricht.
Beſtimmung hinſichtlich der Diäten in vas Geſetz. (Der Miniſter des (Jnzwiſchen iſt der Miniſter Präſident erſchienen.) Abgeordneter Hr.
Jnnern, Graf Eulenburg, iſt erſchienen Es melden ſich zehn Red- Simſon: Man werde über den heutigen Proteſt der Polniſchen Mit
ner gegen, ſieben für die Commiſſtons-Vorſchläge. Der erſte Redner bürger ebenſo hinweggehen, wie man über die Proteſte von 1850 hin

je er gegen die Vorlage iſt der Abgeordnete Groote: Durch die Annahme weggegangen ſei. Das heutige Ziel ſei nicht das der Reichsverfaſſung
Frau, der Annexions- Vorlage ſei über das Schickſal des Wahlgeſetzes entſchie von 1849 und er nehme dies mit Befriedigung wahr. Preußen ſei

den. Es ſcheine jetzt nur eine bloße Bundesgenoſſenſchaft mit den übri gegenwärtig durch die glückliche Führung ſeiner Angelegenheiten von

von
inden gen kleinen Staaten unter Preußiſcher Oberhoheit hergeſtellt werden zu Oeſterreich los und er begreife nicht, wie man behaupten könne, die

ſollen. Es hätte dies leichter hergeſtellt werden können, wenn man Ab Regierung habe nichts fur Preußen gethan. Wir haben gegenwärtig
ß geordnete dieſer kleinen Staaten an den Verhandlungen des Preußiſchen nicht mehr das zuſammenhange loſe Preußen von 1849 und der Preu
ze. Abgeordnetenhauſes hätte Theil nehmen laſſen. Statt deſſen ſchaffe ßiſche Staat werde nicht eher ſein Ziel erreichen bis Preußen und

man ein großartiges Jnſtitut, ein Deutſches Parlament. Was werde Deutſchland identiſch ſei. (Bravo.) Daß Preußen das den übrigen
ein ſolches Parlament für eine Bedeutung gewinnen Alles was ge Regierungen jetzt bieten könne was es viete, das ſei der Lohn langer

hluſſe ſchehe, ſei, daß die Macht der Preußiſchen Regierung geſtärkt, die Macht Unbergoltener Arbeit für Deutſchland und der Lohn für die neueſten
anfter der Volksvertretung geſchwächt werde. Er ſehe in der Vorlage nur den Errungenſchaften. (Zuſtimmung.) Die Hauptſchwierigkeit für die an
lieben Verſuch, der Preußiſchen Landesvertretung die wichtigſten Entſcheidungen nectirten Länder liege daxin, daß die Preußiſche Verfaſſung mit dem

und zu nehmen um ſie auf eine machtloſe Verſammlung zu übertragen. October 1867 eingeführt werden und daß die Länder cheilnehmen
uter Blicke er nun aber weiter, blicke er auf ganz Deutſchland ſo müſſe er ſollen an den Wahlen zum Deutſchen Parlamente Je ſchneller die
ſtille eine ſehr traurige Thatſache conſtatiren, nämlich die, daß die Preußiſche Einverleibung organiſirt werde deſto ſicherer ſei der Erfolg. Ob ge

Regierung für die Reconſtruirung Heutſchlands gar nichts gethan habe. heime Abſtimmung, ob Claſſenwahl Principienfragen, ſolle das
en. (Oh! Heiterkeit. Den Dualismus der Staaten habe die Regierung Haus bei dem Parlamente ad hoe nicht entſcheiden Dies müſſe der

durch den Ausſchluß Oeſterreichs beſeitigt, dafür aber einen weit gefähre Zukunſt überlaſſen werden. Er fordere das Haus auf, das vorliegende



Wahlgeſetz mit großer Majorität anzunehmen. Gehen Sie getroſt den
Weg, den die gegenwärtige Vorlage Jhnen vorſchreibt. (Bravo.)
Abg. v. Gerlach (gegen die Commiſſions Vorſchläge): Die Wahlen
ſeien an ſich ſchön ein Unglück, man habe mit den Landtagswahlen
ſchon genug zu thun, ſolle daher nicht noch für neue ſorgen. Abg.
Löwe (für die CommiſſionsVorſchläge): Die Gegnerſchaft des Vorxred
ners gebe eine Bürgſchaft für die ernſte Abſicht der Regierung. Red
ner hofft alles von der Zukunft für die Einheit Deutſchlands auf dem
eingeſchlagenen Wege. Die allgemeine Debatte wird geſchloſſen.
Nach dem Reſumé verſelben durch den Referenten Tweſten wird die
Special Debatte auf Mittwoch 10 Uhr vertagt.

Geſtern Vormittag 9 Uhr trat die beſondere Commiſſion des Ab
geordnetenhauſes für die Credit forderung der Regierung von 60
Millionen zuſammen, um ſich über die Redaction des von ihr amen
dirten Geſetzentwurfes zu verſtändigen. Nachdem die Vertreter der
Staatsregierung die Commiſſton bisher faſt ganz ſich ſelbſt überlaſſen
und wenig Neigung gezeigt hatten, auf ihre Beſchlüſſe Einfluß auszu
üben, trat heute beim Beginn der Sitzung der Finanzminiſer v. d.
Heydt mit einem kategoriſchen Einſpruch gegen die in der Faſſung be
griffenen Beſchlüſſe und folgender ſehr entſchiedener Erklärung vor:

Nachdem die Commiſſion mit ihrer Vorarbeit fertig geworden, ſagte der Miniſter,
ſei es jetzt an der Zeit, daß die Regierung ihre Meinung über dieſelbe ausſpreche.
Der Entwurf (den wir bereits am 8. d. M. mitgetheilt haben) ſei unannehm
bar, die Regierung müſſe ihn mit Entſchiedenheit zurückweiſen. Er
gewähre ihr keine neuen Mittel, da ſie diejenigen, welche ihr der H. 3 zu geben ſcheine,
bereits beſitze. Der Entwurf ſchreibe eine gewiſſe Reihenfolge für die Verwendung die
ſer Mittel vor, während man doch wiſſe, daß dieſe Beſtimmung nicht zu befolgen, daß
die bezeichneten Mittel zum Theil bereits verwendet ſeien es liege alſo darin eine
Täuſchung. Abſichtlich ſei nichts über den Staatsſchatz in den Entwurf aufgenommen
es wäre das allerdings bedeutungslos, wenn der Kredit, wie die Regierung ihn in An
ſpruch nehme, bewilligt wäre. Jetzt wolle man es ihr aber unmöglich machen etwas
in den Staatsſchatz hineinzulegen. Die vorhandenen Mittel, auf die man verweiſe,
reichten nicht aus, um die 108 Millionen Kriegsköſten und den weiteren Bedarf für
Panzerſchiffe, Befeſtigungen u. ſ. w. zu decken. Unerläßlich ſei es, die 27 Mill. in
den Staatsſchatz zurückzulegen, von denen 22 Mill. für den Krieg, 51 Mill. für die
Regulirung der Grundſteuer verwendet worden. Die Regierung ſei berechtigt, Sum
men, über die kein beſonderes Geſetz disponirt habe, wie Kriegskontributionen und
Kriegsentſchädigungen, zur Füllung des Staatsſchatzes zu verwenden. Die politi
ſche Lage macheldieſe Füllung unerläßlich. Die Regierung könne eineWeigerung des Kredits nicht hinnehmen, ſie müſſe darauf beſtehen,

daß er bewilligt werde. Sie lege dem Votum dieſer Commiſſion keine Bedeu
tung bei und hoffe, daß die Majorität des Plenums die Majorität der Commiſſion
überwinden werde.

Darauf genehmigte die Commiſſion den von ihr amendirten Geſetz
entwurf genau ſo, wie derſelbe im Wortlaut bereits mitgetheilt iſt, mit
der einzigen Abweichung, daß in 3 („dieſe Geldmittel ſind zunächſt
aus den Kriegsköntributionen und Kriegsentſchädigungen, demnächſt
aus den Beſtänden des Staatsſchatzes c. zu entnehuen“) das Wort
„demnächſt“ geſtrichen worden iſt, um den Vorwurf, daß der Regierung
eine ſie bindende Reihenfolge in der Verwendung der Mittel vorgeſchrie
ben werde abzuwehren. Zum Berichterſtatter für das Plenum wurde
der Abg. Hagen erwählt.

Die Annexions- Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes berieth
geſtern Abend über die Vorlage in Betreff der Elb Herzogthümer. Als
Regierungs Kommiſſar war der Legationsrath König anweſend, Referent
iſt der Abg. Kanngießer. Der Abg. Virchow ſtellt ein Amende
ment welches die Miteinverleibung Lauenburgs bezweckt. Der Abg.
Rohden beſtritt den Rechtstitel Preußens. Krieg ſei gegen Däne
mark, nicht gegen die Herzogthümer geführt, die Prätendenten hätten
nicht verzichtet, das Volk ſich nicht erklärt. Graf Schwerin iſt gleich
falls mit den Rechtsdeductionen der Regierung nicht einverſtanden, doch
ſei der vollendeten Thatſache Rechnung zu tragen. Er werde für den
Geſetzentwurf ſo wie für das Amendement von Virchow ſtimmen. Da
für ſprechen auch die Abgg. Lette, Kirchmann, Virchow und v. Brau
chitſch; dagegen Schulze (Berlin), Frentzel und Rohden. Der Regie
rungsKommiſſar behielt ſich eine Erklärung in Betreff der Amende
ments vor. Die Berathung wird Mittwoch fortgeſetzt werden.

Ueber das parlamentariſche Eſſen beim Grafen Bismarck berich
tet die „Kölniſche Ztg.“: Es waren etwa 36 Perſonen geladen darun
ter aus nicht parlamentariſchen Kreiſen der Gouverneur von Berlin,
Graf v. Walderſee, der Chef des Militär-Cabinets des Königs, Gene
ral v. Treskow, der frühere dieſſeitige Geſandte in Wien, Frhr. von
Werther, und der Geſandte am ehemaligen deutſchen Bunde, v. Sa
vigny. Aus dem Abgeordnetenhauſe waren Mitglieder aller Fractionen,
bis auf das klerikale Centrum, welches übergangen war, vertreten an
weſend waren u. A. die Abgeordneten Wagener, v. Blanckenburg, v.
Arnim Heinrichsdorf, v. Denzin und der Oberkonſiſtorialrath Bieck,
dann Reichenheim, Tweſten, v. Unruh, Michaelis, v. Bockum-DOolffs,
v. Vincke (Hagen), Simſon und die drei Präſidenten des Hauſes. Da
gegen war Löwe (Calbe), den hieſige Blätter zu den Geladenen zählen,
nicht anweſend. Die Tafel begann um 6 Uhr und wurde nach 13
Stunde aufgehoben, die Gäſte blieben jedoch bis gegen 10 Uhr beiſam
men, und es ſoll zu Verſtändigungen zwiſchen den Angehörigen der
entgegengeſetzten Richtungen über manche wichtige Fragen gekommen
ſein. Graf Bismarck ſelbſt hatte längere Beſprechungen namentlich
mit dem Präſidenten v. Forckenbeck.

Der Kronprinz hat an die ll. Armee bei der Rückkehr in die
Heimath folgenden Armee-Befehl erlaſſen

Der Friede mit Oeſterreich iſt geſchloſſen. Ein Feldzug, wie ihn glänzender die
Geſchichte nicht aufzuweiſen vermag, iſt in weniger als drei Monaten ruhmvoll zu Ende
geführt. Preußens Anſehen und Stellung ſind mächtig gehoben, für Deutſchlands Ge
ſchicke die Grundlagen einer, ſo Gott will, gedeihlichen und glücklichen Entwickelung
ewonnen. Die II. Armee hat einen entſcheidenden Antheil an den Erfolgen dieſesFelrzuges gehabt. Durch die Kämpfe von Nachod und Skalitz, von Schweinſchädel,

Soor und Königinhof hatten wir zugleich die ſchöne Provinz Schleſien vor einem
feindlichen Einfalle bewahrt, vier öſterreichiſche Armee Corps hinter einander geſchlagen
und die Vereinigung mit der erſten Armee herbeigeführt, als in der unter unſeres Kö
nigs Oberbefehl gewonnenen ruhmreichen Schlacht von Könfggrätz der II. Armee die

e

e

e

Ehre zu Theil ward, den Sieg zu entſcheiden. Als wir dann den geſchlagenen F.raſtlos und Unaufhaltſam verfolgend, bei Tobitſchau und in der en n
mehrere ſtegreiche Gefechte beſtanden hatten waren wir endlich vor den Thoren de
feindlichen Hauptſtadt angelangt, als Oeſterreich Unterhandlungen zum Abſchluß 8
Friedens begann. Mit gerechtem Stolze dürft Jhr auf Eure Leiſtungen zurückblicken
ein Jeder von Euch hat im vollen Sinne des Wortes ſeine Schuldigkeit gethan und
die Thaten der II. Armee reihen ſich würdig den größten unſerer an Ruhm und Ehre
reichen Geſchichte an. Jch danke Gott mitk Euch, der uns von Sieg zu Sieg und
nach kurzem, glänzendem Kriege zu einem ehrenvollen Frieden geführt So lange J
lebe, wird es Mir ein erhebendes Gefühl und eine theure, unvergeßliche Erinnerung
bleiben, während dieſes denkwürdigen Kampfes an der Spitze der braven Truppen W

Garde, V. und VI. Armee Corps geſtanden zu haben. Indem Jch Meiner ba
ven und Mir ſo theuren II. Armee ein herzliches Lebewohl zurufe danke Jch den
Herren Generalen und Offizieren den Unteroffizieren und Soldaten für ihre Tapfer
keit, Ausdauer und Pflichttreue und ſpreche die Erwartung aus, daß auch während de
Friedens ein Jeder beſtrebt ſein wird, den alten, auf's Neue glänzend bewährten Ruf
des preußiſchen Heeres ungetrübt und ungeſchmälert zu behaupten. Berlin, den 8. Sep
tember 1866. Friedrich Wilhelm, Kronprinz, General der Jnfanterie, Obel
befehlshaber der II. Armee und Militär Gouverneur von Schleſien.

Der großen Zahl der in der Armee vorhandenen verſorgungsberechtigten
Unteroffiziere dürfte nach der „Stsbg. 3.“ mit nächſtem eine günſtige
Ausſicht auf Anſtellung eröffnet werden. Nicht allein daß durch eine
weitere Verwendung in den neu erworbenen Ländern die Reihen de
Beamten einzelner Verwaltungsbehörden (Polizei- Präſidium u. ſ. w.
ſehr gelichtet werden, ſo liegt es auch in der Abſicht, eine umfangreich
Vermehrung der Landgensd'armen zur Verwerthung in Hannover, Kur
heſſen u. ſ. w. eintreten zu laſſen.

Es wird demnächſt ein allgemeines Landes- Dank und Sie-
ges feſt angeordner werden es iſt dies ein rein kirchliches und den

Vernehmen nach ein auf Allerhöchſter Anordnung beruhendes.
Auf der Niederſchleſiſch Märkiſchen Bahn ſind heute eroberte 5

öſterreichiſche Geſchütze, welche bisher in Glogau aufgeſtellt worden, hie
eingetroffen. Dem Vernehmen nach werden die ſammtlichen eroberten
öſterreichiſchen Geſchütze, etwa 200, von den reſp. Feſtungen, wo dieſe
ben ſich jetzt befinden, hierher eingeliefert werden und an den Einzuge
tagen an verſchiedenen Orten längs des Einzugsweges unter den L
den aufgeſtellt werden.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Die Nachricht verſchiedener Blätte,,
daß eine Amneſtie bereits bei der Einholung der Truppen am 20,
und 21. d. M. erlaſſen werden wird, glauben wir bezweifeln zu dürfen,
indem bisher allerdings zwar Pläne, aber noch keine Beſchlüſſe vorlie
gen. Dagegen glauben wir annehmen zu dürfen, daß die Amneſtie
ſich keineswegs nur auf Militär Perſonen ſondern auch auf Civiliſten
erſtrecken wird.

Dem Miniſterpräſidenten Grafen v. Bismarck iſt, wie die „Weim.
Ztg.“ mittheilt, von dem Großherzoge von Sachſen Weimar das Groß
kreuz des Großherzogl. Hausordens der Wachſamkeit (Weißer Falke)
verliehen worden.

Jn Folge einer Allerhöchſten Cabinets Ordre werden die vierten
Bataillone der Jnfanterie-Regimenter aufgelöſt und die
Mannſchaften welche nicht zur Entlaſſung kommen, den betreffenden
Erſatz Bataillonen überwieſen

Der Regierung iſt eine in London für den Sultan gebaute und
von dieſem nicht abgenommene große Panzerfregatte zum Kauf ange
boten worden.

Die „Kaſſ. Ztg. ſchreibt: „Gerüchtweiſe verlautet, daß die preu
ßiſche Regierung mit dem Kurfürſten von Heſſen der Art ein Ab
kommen getroffen habe, daß dec Kurfürſt das Einkommen aus dem
Hausſchatze bezieht und zwei Schlöſſer in Kurheſſen als Wohnung be
hält. Seine königliche Hoheit würde ſonach ungefähr im Genuſſe der
jenigen Revenüen bleiben welche weiland Kurfürſt Wilhelm II. nach
Einſetzung der Mitregentſchaft bezog. Zu den damals für denſelben
reſervirten Schlöſſern gehörte Philippsruhe, was auch jetzt wieder ge
nannt wird.

Jn Berlin werden gegen Ende October oder Anfang November
die Miniſter aller Staaten, welche den Norddeutſchen Bund bil
den, tagen, um die Vorlagen für das Norddeutſche Parlament betref
fend die Verfaſſung des neuen Deutſchen Bundes zu vereinbaren.

Aus Oldenburg wird geſchrieben: Was das von Preußen an
Oldenburg, und zwar an das Fürſtenthum Lübeck abzutretende Gebiet
von etwa 2 Quadratmeilen anlangt, ſo machen wir bemerklich, daß
das Fürſtenthum Lübeck aus den beiden Aemtern Eutin und Schwartau
beſteht, welche durch zwiſchenliegende Theile des holſteiniſchen Amtes
Ahrensboek räumlich getrennt ſind. Wahrſcheinlich wird die Abtretung
eine wünſchenswerthe beſſere Arrondirung des Fürſtenthums bezwecken.

Die Verhandlungen durch Ablöſung des Thurn und Taxis'ſchen
Poſtlehns wenigſtens für das norddeutſche Poſt weſen die Einheit an
zubahnen, ſind im guten Zuge. Der neulich in Berlin anweſende Erb
prinz von Taxis hat das Erbieten zur Abtretung überbracht. Indeſſen
iſt die Entſchädigungsforderung eine bedeutende.

Die Verhandlungen mit Sachſen nehmen allem Anſchein nach
einen ſehr langſamen, wenn überhaupt irgend einen Fortgang. Die
Meldungen Wiener Blätter von einem in Betreff der Feſtung König

ſtein Seitens der ſächſiſchen Unterhändler bereits gemachten Zugeſtänd
niſſe, ſowie die weitere Nachricht der „Debatte“, der König von Sach
ſen wolle zu Gunſten ſeines Sohnes abdanken, haben anderweit bis
jetzt keine Beſtätigung gefunden. Das zuletzt genannte offiziöſe Wie
ner Blatt dementirt neüerdings vielmehr ausdrücklich die Behauptung
der „France“, daß die Verhandlungen zwiſchen Preußen und Sachſen
in den letzten Tagen eine günſtige Wendung genommen hätten und
dem Abſchluß nahe ſeien. Eher ſei das Entgegengeſetzte wahr. Uebri
gens ſei die Hoffnung nicht ungerechtfertigt, daß ein zwiſchen den
Souveränen von Preußen und Sachſen beſtehender Briefwechſel, zu
dem König Johann die Jnitiative ergriffen habe, nicht ehne Einfluß
auf die Entſchließungen des Berliner Kabinets bleiben werde. Man
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Feind wird Mühe haben, dieſe Hoffaung zu theilen i Jnaäckigkeit in Erwägung zieht, welche die ſächſiſche Regierung bisher
i v den begründeten in der gebieteriſchen Nothwendigkeit der Staatslage
büden klar ausgeſprochenen Forderungen welche Preußen bezüglich Sachſens
an und ſtellen muß, entgegenſtellt. Während in der ſächſiſchen Bevölkerung
d Ehre die Zahl derjenigen in ſtetiger Zunahme vegriffen iſt die einen prinzi
e piellen Bruch mit der Vergangenheit und eine willige Einfügung in
nerung die ſtaatliche Organiſation Norddeutſchlands als das erſte Erforderniß
en de der Situation begreifen ſcheint die ſächſiſche Militärpartei in unheil

bri Holler Verblendung ihre einzige Hoffnung auf eine Rettung durch das
ne Ausland zu ſetzen. Daß dabei in erſter Linie jetzt nicht mehr an De
nd da ſterreich, ſondern an Frankreich gedacht wird, liegt in der Natur der
en Ruf Dinge und der politiſchen Veränderungen, welche Platz gegriffen haben.
a Soldatenbriefe, welche die Leipziger „D. A. Z.“ veröffentlicht, laſſen

gar keinen Zweifel darüber beſtehen, daß in dem ſächſiſchen Militär ge
tigten ſiſſentlich die Meinung aufrecht erbalten wird, es werde nächſtens
nſtige wieder losgehen, und die rothen Hoſen würden ſchon zu Hülfe kommen.
h en Selbſt von einem hohen ſächſiſchen Offizier (deſſen Namen die „D.
n de Z. aus Schonung verſchweigt) wird von dem genannten Blatt
ſ. w. verichtet, er habe zu den ſächſiſchen Truppen „von neuen Kämpfen ge
e gen die Preußen und zwar an der Seite der Franzoſen“ geredet.
Kur Solche Aeußerungen, mag die Verantwortlichkeit für dieſelben auch in

den ſächſiſchen Regierungskreiſen abgelehnt werden ſind denn doch zu
Sie- Harakteriſtiſch für den Geiſt, der nach wie vor maßgebend in denſelben

den zu ſein ſcheint, und der ſich nur vor den Truppen in etwas ungenirte
er Weiſe Luft macht, als daß man ſich der Hoffnung hingeben könnte,

e 52 dieſelben würden vor gütlicher Ueberredung die Segel ſtreichen. Viel-
hie mehr wird vermuthlich nur die beſtimmteſte Konſequenz und Unnach

herten giebigkeit in dem einmal für nothwendig Erkannten eine Aenderung her

dieſe beiführen können.
zuge Das neueſte „Dresdn. Journ.“ ſagt: Die Friedensverhandlungen

Aue mit Sachſen haben zwar in Berlin begonnen doch ſind authentiſche
Nachrichten über den Gang derſelben nicht eingetroffen. Die in den

ätter, Zeitungen hierüber befindlichen Berichte beruhen lediglich auf Vermu

a thungen und ſind mit Vorſicht aufzunehmen.
ärfen, Von den Territorien Oberheſſens, welche die großherzogliche Re
ſorlie gierung an Preußen abgetreten hat. umfaßt 1) die Landgrafſchaft Heſ
neſtie ſen Homburg 5 Quadratmeilen mit 27,300 Einwohnern von dieſen
liſten fallen auf das Amt Homburg (1 Quadratmeile) 13,600, auf das

Amt Meiſenheim (Z3/, Quadratmeile) 13,700 Einwohner 2) der Kreis
Feim. Biedenkopf 11 Quadratmeilen und nach der Zählung von 1864 gegen
Sroß 33,325 Seelen 3) der Kreis Vöhl 2 Quadratmeile und 5810 Ein
Falke) wohner; er beſteht aus drei Theilen, dem größeren mit der Kreisſtadt

Vöhl und den beiden Enclaven Höringshauſen und Eimelrod im Wal
eten deckſchen; 4) die abgetretenen Stücke des Kreiſes Gießen zählen etwa
d die 9300 Bewohner 5) der Ort Rödelheim (zum Kreiſe Vilbel gehörig)
enden zählt 2700 und die heſſiſche Hälfte von Nieder Urſel 470 Einwohner.

Die Thatſache daß der Friedensvertrag mit HeſſenOarmſtadt keine
und Stipulation enthält über das Recht Preußens auf ausſchließliche Be
ange ſetzung der Feſtung Mainz, wird, ſchreibt man der „Weſ.Ztg.“

von hier, an den ſeit dem 26. Auguſt eingetretenen faktiſchen Verhält
preu niſſen nichts ändern, iſt aber immerhin charakteriſtiſch für die zarte Rück
Ab ſichtnahme auf anderweitige Verhältniſſe Man wird ſich der Meldung
dem erinnern die franzöſiſche Regierung habe über die Beſetzung der Fe

g be ſtung Mainz oder vielmehr über die Ankündigung der miniſteriellen
der „Provinzial Correſpondenz Heſſen Darmſtadt räume Preußen das aus
nach ſchließliche Beſatzungsrecht der Feſtung Mainz ein, diplomatiſche An

elben fragen für nöthig erachtet. Jn Folge deſſen ſcheint die preußiſche Re
r ge gierung es vorgezogen zu haben, ihr Anrecht auf Mainz nicht als etwas

neu Erworbenes, ſondern als eine nothwendige Conſequenz derjenigen
mber Rechte geltend zu machen welche ihr durch ältere internationale Ver
bie träge, ſpeciell durch die Verträge von 1815 zuerkannt ſind. Der Un
etreß muth welchen die Feſtſetzung Preußens in Mainz erregt hatte, ſcheint

denn auch die unmittelbare Veranlaſſung zu der Wiederaufnahme der
r an Compenſationsbeſtrebungen mit Rückſicht auf Luxemburg geworden zu
ebiet ſein. Haß Herr Benedetti den dahin zielenden Wünſchen der franzöſi
daß ſchen Regierung hier mehr als einmal Ausdruck gegeben hat iſt eine

rtan Thatſache, welche in gut unterrichteten Kreiſen ſattſam bekannt iſt.
intes Die „Augsb. Allg. Ztg.“ läßt ſich „Von der Lahn ſchreiben
tung Wer in dieſen Wochen von Norden oder Süden die Mainlinie über
en ſchritt der mußte ſich allerdings überzeugen daß in der Stimmung
chen des Volkes eine Geenze gezogen war: dort ein gehobenes, hier ein ge
an drücktes Gefühl hier im Süden auf der Eiſenbahn ein bhaieriſcher oder

Erb württembergiſcher Soldat, der von ſeinen Thaten und Leiden erzählte,
eſſen die Führung anklagte und von Verrath etwas flüſterte; dort auf be

ſetzteren Zügen der preußiſche Commis Voyageur, der zwar nicht die
nach Muskete getragen, aber zungenfertig auseinanderſetzte, wie „wir die
Die Schlachten gewonnen und nun die Verhältniſſe ordnen. Doch wie er
nig auch an die Carricatur ſtreifte, er gab Zeugniß davon, daß der Norden
nd Deutſchlands bereits ein Staat iſt, der Süden es erſt werden ſoll, daß
auch dort jeder Einzelne ſich bereits als Glied eines großen Ganzen empfin
bie det, und daß die Kraft der Wehrhaftigeit und die mit ihr verbundene

Biee gleiche Strenge des Geſetzes dem Einzelnen wie dem Volke das neue
l nationale Gepräge giebt. Auch in den Anſichten über Frankfurt machte
hſen ſich die Mainlinie ſehr bemerkbar: ſüdlich Theilnahme mit der Stadt,
und r 24 Millionen zahlen ſollte, und zornige Worte gegen die Brand
but ſchatzung, die der Junker am Bürger üben gewollt, dem er den Lohn
den des Fleißes mißgönnt, und nördlich der nachwirkende Aerger über Krän
zu kungen, die preußiſche Soldaten am Sitze des Bundestages erfuhren,

fluß und über gehäſſige ZeitungsArtikel, die Preußen zertheilen wollten, ſo
an daß man nicht leicht zugiebt, es ſei den Frankfurtern zu viel geſchehen

wenn man die Hart-

Frankfurt lebt wie Oberheſſen mehr in Beſorgniß, als Hoffaung für

die Zukunft, dort, weil man zweifelt, daß das Anſehen der freien Stadt,
die den Mittelpunkt des ſüdweſtdeutſchen Geldmarkts bildet, ſich mit
ihrem Reichthum ſo erhalten werde, wenn ſie unter Preußens Herr
ſchaft zum Norden gezogen wird; in Oberheſſen, weil man die Zwitter
ſtellung für unerträglich hält, welche dieſe Provinz einnehmen ſoll,
wenn ſie ihre Deputirten in den norbdeutſchen Reichstag und in die
davon ausgeſchloſſene darmſtädter Kammer ſendet, wenn ein und der
ſelbe Kleinſtaat eine ſouveräne mitteleuropäiſche Macht und zur Hälfte
Preußen untergeordnet iſt. Daher aber auch die wachſende Erkenntniß,
daß die Mainlinie nur als Proviſorium gemeint ſei, daß ſie gerade durch
den Eintritt Darmſtadts in den neuen Bundesſtaat überſchritten und
dieſer dadurch zum deutſchen werden müſſe.“

Wie die „Spen. Ztg.“ hört, werden diejenigen deutſchen Regierun
gen, welche vom Beginn des Krieges zu Preuß n hielten und Bundes
truppen ſtellten, auch einen Theil von den Kriegs-Entſchädigungs
Geldern empfangen.

Weitere Mittheilungen über die Feierlichkeiten. zu Ehren der aus
dem Felde zurückgekehrten Truppen liegen vor U. a. aus Potsdam,
Stettin, Greifswald, Königsberg, Cottbus und Jnſter
burg. (S. auch die Rubrik „Aus der Provinz Sachſen Ueberall
iſt der Empfang von Seiten der Bevölkerung ein überaus feſtlicher und
herzlicher

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 11. September. Heute kehrte unſer Land

wehr Bataillon das von Langenſalza ab bis Würzburg faſt an allen
Kämpfen der Main Armee Theil. genommen hat, geführt von dem
Major v. Oettinger, in unſere Mauern zurück. Unſer altes Naumburg
begrüßte die Heimk hrenden in wahrhaft feſtlichem Gewande. Jedes
einzelne Haus bis in die entlegenſten Gaſſen war bekränzt, jede Straße
durch Guirlanden zu einem Laubengange umgeſchaffen, und Fahnen und
Banner waren nicht zu zählen. Den Eingang zur Alt Stadt an der
Herrengaſſe zierte ein großer Teiumphbogen. Die Spitzen der ſtädti
ſchen Behörde, die Gewerke, Turner und Schützengilde waren mit Muſik
und fliegenden Fahnen den tapfern Kriegern entgegengezogen, und führ
ten dieſe als liebe Gäſte im bunten Gemenge durch verſchiedene Stra
ßen nach dem Markte, nachdem die Fahne des Bataillons mit Lorbeer
kränzen geziert worden war. Auf dieſem Wege wurden die braven
Wehrleute mit Blumen förmlich überſchüttet. Jn Rückſicht der böſen
Krankheit, welche uns noch immer nicht verlaſſen hat, war die beab
ſichtigte allgemeine Bewirthung der lieben Gäſte unterblieben, wo
gegen an die Einzelnen ein Geldbetrag aus ſtädtiſchem Fonds übergeben

wurde.
Erfurt, d. 10. Septbr. Nachdem ſchon am vergangenen Frei

tage die 3 Bataillone des 71. Regiments ihren feierlichen Einzug
in unſere Stadt gehalten hatten, kehrten am heutigen Tage auch das
1. und Z. Bataillon des 31. Regiments in ihre frühere Garniſon zurück.
Gegen 3 Uhr Nachmittags zeigte Kanonendonner die Ankunft des 1. Ba
taillons an. Nachdem es vor dem Thore bekränzt worden war, hielt
es durch das Krämpferthor ſeinen Einzug. Voran ritt, von einer zahl
reichen Suite gefolgt, der Brigadegeneral v. Boſe. Als das Bataillon
den Anger erreicht hatte, wo ſich die Spitzen der Behörden und ein
zahlreiches Offiziercorps aufgeſtellt haiten, wurde es von tauſendſtim
migen Hurrahrufen empfangen Hierauf hielt Hr. Hartnack, Vorſitzen
der der Stadtverordneten, eine Anſprache an die Truppen und ſchloß
dieſelbe mit einem Hoch auf das 31. Regiment. General v. Boſe,
mit einem Lorbeerkranz beſchenkt, erwiderte mit einem Hoch auf die
Stadt Erfurt. Nach dieſer Begrüßung zogen die Truppen in Sectio
nen durch den auf Koſten der Stadt erbauten Triumphbogen paſſirten
unter beſtändigem Blumenregen den Anger und gelangten unter fort
währenden Jubelrufen der Menge auf den Friedrich Wilhelms-Platz, von
wo ſie in ihre Quartiere entlaſſen wurden. Abends 6 Uhr hielt
das 3. Bataillon ſeinen Einzug (das 2. Bataillon ſteht bekanntlich in
Weißenfels). Jn den nächſten Tagen wird auch der Stab der Brigade
v. Horn feierlich einziehen.

Die nächſten Sonnabend, den 15. September vom Kriegsſchau
platze in unſere Stadt heimkehrenden 2 Bataillone des 27. Jnfanterie
Regiments ſollen feſtlich empfangen und mit Kränzen geſchmückt wer
den, wobei Seitens der ſtädtiſchen Behörden gewünſcht worden daß
dieſe Bekränzung vom hieſigen Frauen und Jungfrauen- Verein
für verwundete und erkrankte Krieger übernommen werden möge. Zu
verſichtlich iſt derſelbe hierzu mit Freuden bereit und erſuche ich deshalb
ſämmtliche Mitglieder des Vereins (nicht blos des Comites) ſich

Donnerstag den 13. September e. Nachmittags 2 Uhr
im großen Saale des Volksſchulgebäudes

zum Winden der Kränze etwa 1600 Stück zahlreich gefällig ein
finden zu wollen. Das dazu erforderliche Laub und was ſonſt nöthig,
wird bereit gehalten werden.

Halle, den 11. September 1866.
Gloeckner, Juſtizrath.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 11. September

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Sgint Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. n Himmelsanficht

J 7 Mrgs. Haparanda (inSchweden) 336.7 5,1 N., ſchwach. heiter.
Petersburg 332 5 10,6 NW., ſchwach. bewölkt.
Königsberg 337,3 6.4 W., ſ. ſchwach. wolkig:

s e Berlin 3347 13,0 ONO., mäßig. bedeckt.Torgau 332,6 12,4 O., ſchwach. bewölkt.



Bekanntmachungen.
Schwarz und weiſtes Walhhnenzerrg empfehlen zu ſehr billigen Preiſen

F. S r Oo.,große Ulrichsſtraße Nr. 3.
Zum Ein und Verkauf von Staatspaperen, Actien,

empfiehlt ſich unter billigſter Berechnung
Prioritäten und Anſenenstoosen

V. F. evMarkt Nr. 10.
Bei Aufträgen von 1000 R berechne ich G Sgr. pro Hundert Provision, r. er.

durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen
Halle bei Herren Kersten G Bellmmann.

Es Vastiliem,beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w. ſo ſehr beliebt,
Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt.

Herzogl. Naſſ. Brunnenverwaltung zu Wacl Mmms.

ſind ſtets vorräthig in

Werschen- Weissenfelser Braunkohlen-Actien- Gesellschaft

in W eenels.Die Actionaire unſerer Geſellſchaft werden zu einer autzerordentlichen General. Verſammlung
am 12. October d. J Nachmittags 1 Uhr

im Schumann'ſchen Lokale hierſelbſt eingeladen.
Gegenſtand der Verhandiung. Vermehrung des Grundeapitals.
Die Herren Actiönatre werden darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie nach 9. 18 des Statuts

den Beſitz threr Acten vor E, öffnung der General Verſammlung nachzuweiſen und auf Erfor-
dern bis nach beendigter Sitzung im Büreau der Geſellſchaft niederzulegen haben.

Wir halten dieſe Niederlegung für die nächſte GeneralVerſammlung
für zweckmäßig und werden daher ſolche erfordern.

Wefinden ſich Ackien für einen Achonair in gerichtlicher Verwahrung oder ſind ſie beliehen,
ſo werden darüber prechente Atteſte in öffentücher Form für einen ausreichenden Beweis
erachtet werden.

Weißenfels, den 10 September 1866.
Der Verwaltungsrath.

Steckmer. Heyitland. ZAickarmmamtel.

Neueste und billigste Berliner
Damenzeitung für Mode und Handarbeit,.

Preis für das ganze Vierteljahr nur I Sgr.

DIE
Soeben erschienen die ersten Nummern der neuesten Damenzeitung:

E.
Journal für Toilette und Handarbeit.

Die practischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt
die „Biene“ mit Sammelfieiss, Sorgfalt und Umsicht

Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette
und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth-
sechaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes

j bringt: Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügkehe
Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder Gar-
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar-
beiten, in den Supplementen die betreff. Schnittmuster
mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un-
geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer-

i erzielen.figon und damit bedeutende

Herausgegeben unter Mitwirkung der

Redaction des Basgar
mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift

onthaltenen Abbildungen

Auction.
Freitag den 14. Septbr. e Vormittags 11 Uhr

ſoll bei der im „Gaſthof zum weißen Roß“ an
ſtehenden Auction noch 1 braunes Zugpferd mit
verſteigert werden. W. Elſte.

Geſchäfts Anzeige.

o t n i 9 JIndem ich für das meinem verſtorbenen Manne mann kl. Berlin Nr. 1, 2 Tr
geſchenkte Vertrauen meinen innigſten Dank
ausſpreche, erlaube ich mir hierdurch ganz erge
venſt die Mittheilung zu machen, daß ich das
bisher von demſelben geleitete

Steindruckereigeschäft
ganz in derſelben Weiſe und unter derſelben Fir
ma unter Leitung eines tüchtigen und erfahre
nen Lithographen fortführen werde, und bitte
mich durch recht zahlreiche Aufträge zu erfreuen,
indem ich die Verſicherung gebe, daß ich ſtets
auf reelle Arbeit und billige Preiſe halten werde.

Verw. Marie Kaemmerer,
Brüderſtraße 10.

Korbmacher-Geſellen-Geſuch.
Ein tüchtiger Geſelle findet dauernde Arbeit

beim Korbmachermeiſter Fr. Dietze
in Schafſtädet.

Laufburſchen von außerhalb ſucht
Frau Schmeil, Schülershof 15.

Ein junges Mädchen zur Aufwartung wird
fofort geſucht Kleinſchmieden 1, 1 Treppe.

Ein tüchtiger, gewandter Verkäufer für ein
Schnittgeſchäft findet pr. I. October a. c. vor
theilhaftes Engagement durch C. A. Hof-

reybergs Gartem.
Heute Donnerstag d. 13. September

Abend- Conmcert.
Anfang 7 Uhr. E. John.Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Einladung.
Zur freundlichen Theilnahme an unſerm dies

jährigen ſolennen Vogelſchießen in der Zeit vom
16. bis 23. Septbr. er. laden wir alle Freunde
geſelligen Vergnügens ergebenſt ein.

Künſtler und Inhaber von Schauſtellungen
wollen ſich mit näherer Angabe der Größe des

beliebten Platzes zeitig melden.
Zeitz, den 4. Septbr. 1866.

Die Schützen-Dirertion.
Gebauer Schwetſchee ſche Buchdrucker in Han

Von heute ab bin ich wieder zu den be
S Kannten Stunden in meiner Wohnung zu
S sprechen.

Professor Dr. Volkmann

Samilien- Nachrichten.
TodesAnzeige.

Freunden und Bekannten die traurige Nach
richt, daß meine gute Frau Louiſe geb,
Becker heute Abend 7 Uhr ſanft entſchlafen iſt

Halle, den 11. Septbr. 1866.
Louis Striegnitz.

TodesAnzeige.
Heute ſtarb unſre gute Tochter, Schweſtet

und Mutter
Emilie Jacobi geb. Purſche.

Halle a/S., den 11. September 1866.
Die trauernde Familie Purſche.

TodesAnzeige.
Nach kurzem Leiden entſchlief geſtern ſanſt

und ruhig unſer gute Gatte, Vater, Schwieger
und Großvater, der Rentier Chriſtian
Friedrich, in ſeinem 82. Lebensjahre

Freunden und Bekannten widmen wir dieſe
Anzeige ſtatt beſonderer Meldung

Cönnern, d. 10. September 1866.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag 2 Uhr verſchied nach

kurzen ſchweren Leiden unſer theurer unvergeß-
licher Gatte und Vater, der Uhrmacher Ju-
lius Bauch. Dies zeigt theilnehmenden Ver
wandten und Freunden, um ſtilles Beileid bit
tend hiermit an

Bertha verw. Bauch geb. Kuliſch.
Halle, den 12. September 1866.

SGGGeeeeeaaaaaaae
TodesAnzeige.

S Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief ſanft
zu einem beſſern Sein unſer guter, gelieb
ter Gatte, Vaſer, Schwiegervater und

Großvater, der Bäckermeiſter C. L.
Schultze im 62ſten Jahre ſeines raſtlos
I thätigen Lebens. Er folgte unſerm lieben
Sohn und Bruder Waul bald in die Ewig
keit nach. Tiefbetrübt zeigen dies, mit der
Bitte um ſtille Theilnahme Freunden und
Bekannten hiermit an
die trauernden Hinterbliebenen.

Halle, den 12. September 1866.

Todes Anzeige.
Geſtern Nachmittag um 5 Uhr ſtarb nach

ſehr kurzem aber ſchweren Leiden unſer lieber
Gatte und Vater, der Rentier Friedrich
Endlich.

Dies allen lieben Freunden und Bekannten
zur Nachricht.

Eisleben, den 11. Septbr. 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Allen lieben Verwandten und Freunden ru
fen wir bei unſerer Abreiſe von Wiehe nach
Amerika nur auf dieſem Wege aus der Ferne
ein herzliches Lebewohl zu!

Auguſt Burckhardt und Familie.



Ecſte

Telegraphiſche Depeſchen
Berlin d. 11. September. (K. 3.) Zu den Feſtlichkeiten

welche dem Einzuge der Truppen folgen werden mehrere verbündete
s Fürſten in Berlin eintreffen. Der Miniſter Präſident dürfte ſich in

einigen Tagen auf kutze Zeit zur Erholung von Berlin entfernen,
zum 20. hieher zurückkehren und im October einen längeren Urlaub

nehmen.Kaſſel, d. 11. September. Sieben Landtags Mitglieder erſuch
en den landſtändiſchen Ausſchuß in Berlin baldigſt Schritte zu thun,

damit von den verfaſſungsmäßigen Inſtitutionen das gerettet werde,
was ſich mit der unabwendbaren Einverleibung in Preußen vereinba

ren laſſe.
Hamburg, den 10. Septbr. Der Großherzog von Oldenburg

nebſt Gemahlin und Gefolge ſind im Laufe des heutigen Tages hier
n be eingetroffen und werden ſich muthmaßlich ſchon morgen nach Schloß
s Ah Eutin im Fürſtenthum Lübeck begeben.
v Loweſtoft, d. 10. September. Das von Reuter's Telegraph

Company zur Herſtellung einer Verbindung mit Hannover angefertigte
S FTelegraphen Kabel wurde geſtern Abend hier gelandet. Die Legung des

Kabels wurde alsbald in Angriff genommen und hat guten Fortgang.

Die Signale ſind deutlich
t Wien, d. 10. Septbr. Die „Wiener Zeitung enthält im amt

Nach lichen Theile Kaiſerl. Handſchreiben, durch welche FML. Henikſtein ſei
Armee enthoben und FML. Johngeh ner Stelle als Generalſtabschef der Armee en

fen iſ zu dieſem Poſten ernannt ſowie gleichzeitig mit der Leitung des Kriegs

Miniſteriums betraut wird.
itz. Wien, d. 10. September. Die öſterreichiſche Flotte zu Trieſt

erhielt Befehl zur Entwaffnung
Wien, d. 11. Septbr. Laut Kaiſerlichen Generalbefehls ſoll die

weſta Rebuckion der Armee in allen Waffengattungen ſofort eintreten und
der normitte Friedensſtand hergeſtellt werden. Aus Konſtantinopel
vom 10. Abends wird gemeldet: Die Pforte hat dem Franzöſiſchen

T Geſandten die Verſicherung gegeben, alljährlich einen Theil der aus
he. dem Aegyptiſchen Tribut erzielten Staatseinnahmen für Verzinſung

und Amortiſirung der im Auslande contrahirten Anleihen an die Otto
maniſche Bank zu überliefern und durch Einſchränkungen in der Ver

ſanſt waltung und in der Civilliſte eine jährliche Erſparnig von J Millio
viegen nen Lire zur Herſtellung des Gleichgewichts im Budget erzielen zu
ſtian wollen. Auf Kandia ſollen täglich Zuſammenſtößze Griechiſcher In

ſurgenten mit Türkiſchen Truppen ſtattfinden. Das Militär iſt ange
r dieſe wieſen, kräftig einzuſchreiten. Der Generalgouverneur von Macedo

nien, Husni Paſcha, iſt abgeſetzt worden. Die Pforte errichtet eine
Geſandtſchaft in Waſhington Eine der Türkiſchen Regierung zuge

en. gangene Petition verlangt die Ernennung Ariſtides Baltazzi zum Für
ſten von Samos. Die Eiſenbahn von Varna nach Ruſtſchuck iſt

vollendet.
Kopenhagen, d. 10. Septbr. Großfürſt Alexander mit einer

Ruſſiſchen Orlogsescadre iſt hierſelbſt eingetroffen und ſofort nach
i Die „Berlingske Tidende“ theilt

einen weitläufigen Bericht über den geſtrigen Beſuch der Schleswiger
in Middelfart mit, allwo geſtern auch große Menſchenmaſſen aus ganz
Fühnen eintrafen. Von hervorragendem Jntereſſe war Orla Leh
manns Rede, worin er den Schleswigern für ihre mannhafte Aus
dauer dankte und auf die künftige Freundſchaft mit dem Deutſchen
Norden hinwies, wenn Dänemark mit dem Däniſchen Schleswig wie
der verbunden würde. „Geſtählt durch Kämpfe“, ſo ſchloß Orla Leh
mann „ſeien die Schleswiger jetzt der beſte Theil des Däniſchen Vol
kes.“ Dieſen Worten folgte großer Beifall.

Petersburg d. 11. Septbr. Graf Murawiew, zuletzt Präſes
der Staats Unterſuchungscommiſſion, iſt geſtorben.

Konſtantinopel d. 11. Septbr. Die Zahlung der October
und Januar Coupons iſt durch ein Arrangement mit der Soelété gené-
re und mit der ottomaniſchen Bank geſichert. Savfet Paſcha ſoll
um Großvezier, Cabuly Paſcha zum Handelsminiſter und Halil Pa
ha zum Großmeiſter der Artillerie ernannt werden. Der bisherige
franzöſiſche Botſchafter Marguis de Mouſtier hat den Osmani Orden
in Brillanten erhalten. Nach Kandia und Samos ſind Verſtärkun
gen abgegangen Eine amerikaniſche Kriegskorvette iſt hier ange
kommen.

Paris, d. 11. Septbr. Die „Patrie“ conſtatirt die Nothwendig
keit einer ſchnellen Löſung der Fürſtenthümerfrage durch Anerkennung
des Fürſten Carl als erwählten Souverains Rumäniens Die von
der Pforte für die Anerkennung geſtellten Bedingungen ſeien unannehm
bar. Es ſei nothwendig, daß eine Transaction zu Stande komme,
welche bei Aufrechterhaltung der Suzeränetät der Pforte den Prinzen
Carl als erwählten Souverain anerkennt. Dies würde den Schatten
der orientaliſchen Frage, welcher über Europa ſchwebt, verſchwinden
machen denn es könnten ſich die Ereigniſſe auf Kandia mit ſerbiſchen

d nach
erge
V Schloß Bernſtorff weitergereiſt.
id bit

en. und montenegriniſchen Agitationen compliciren. Europa bedürfe der
Löſung. Wenn dieſelbe zu lange verzögert würde, ſo würde nichts

en ru n mehr das Zaudern der Großmächte rechtfertigen mit der Anerkennung
e nach des Fürſten Carl als Souverain Rumäniens vorzugehen. Wie die
Ferne Patrie ferner ſchreibt, würden verſchiedene auf die Reorganiſation des
ritie Heeres bezügliche Fragen einer SpecialCommiſſion übergeben werden,

welche beauftragt ſei, einen Geſetzentwurf auszuarbeiten, mit dem ſich
der geſetzgebende Körper in der nächſten Seſſion zu beſchäftigen hätte.

Beilage zu 213 der Halliſchen Zeitüng (in G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 13. September 1866.

e

General Caſtelnau, Flügeladjutant, des Kaiſers, reiſt morgen in
beſonderer Miſſion von Nazaire ab, um dem Kaiſer Maximilian
einen eigenhändigen Brief des Kaiſers zu überbringen.

London, d. 10. Septbr. Die „City of Paris“ hat Newyorker
Berichte vom 1. d. überbracht. Jn Auburn, bei Gelegenheit eines zu
Ehren des Präſidenten veranſtalteten Banquets, ſtellte Staatsſecretair
Seward den Meyicaniſchen Geſandten Romers vor und erklärte er
hoffe, mit kommendem erſten November werde die Mexikaniſche Repu
plik von den letzten Spuren der feindlichen Jnvaſton befreit ſein. Ge
neral Grant brachte einen Toaſt auf Romero und auf den Erfolg der
liberalen Sache und der alliirten Republiken aus.

Jtalien.
Die Friedens Unterhandlungen zwiſchen Jtalien und Oeſterreich

ſcheinen einen Augenblick des Stillſtandes erleiden zu wollen. Als die
Punkte, über die eine Verſtändigung noch fehlt, werden von der „Pa
krie“ folgende angegeben „1. Die Regelung der ſogenannten Monte-
ſchuld, welche Jtalien übernehmen ſoll. 2. Die Eroberung des unbe
weglichen Kriegs Materials in den Feſtungen durch Jtalien. Das
transportable Material wird bekanntlich von Oeſterreich mit fortgeführt.
3. Die Regelung der Grenze an der Seite von Verona und am Garda
ſee. Man glaubt, daß Jtalien ſelbſt veranlaßt werden könnte, auf ſeine
Anſprüche zu verzichten, wenn Oeſterreich zu hohe Compenſationen ver
langen ſollte. 4. Die Regelung der Art und Weiſe, wie die öſterreichi
ſchen Truppen die Feſtungen zu räumen haben und die Feſtſetzung des
Zeitpunkts für das Einrücken der italieniſchen Trüppen.“ Ueber die
Frage wegen des Plebiscit, die zwiſchen Frankreich und Italien zu
regeln iſt, wurde ebenfalls noch nicht entſchieden. Dagegen ſcheint
durch franzöſiſche Vermittlung eine Verſtändigung mit Oeſterreich we
gen Rückgabe der Kunſtſchätze, deren Fortführung die Jtaliener bekannt
lich in große Aufregung geſetzt hatte, zu Stande gekommen zu ſein.

Amerika.
Ueber die mexikaniſche Angelegenheit wird der „Times“ von ihrem

amerikaniſchen Correſpondenten aus Philadelphia vom 24. Auguſt ge
ſchrieben: „Mit wachſender Spannung ſieht man dem Momente ent
gegen, wo Napoleon's eigentliche Abſichten mit Maximilian ſich ent
hüllen müſſen. Man weiß, daß, wenn die franzöſiſchen Truppen zu
rückgezogen werden, für Maximilian nicht länger des Bleibens im Lande
iſt, und kann kaum glauben, daß Napoleon, der dies eben ſo gut
weiß bei den großen Auslagen, die er auf den mexikaniſchen Handel
verwandt, das Kaiſerreich freiwillig aufgeben werde. Die Zeit, wo
die erſte Abtheilung franzöſiſcher Truppen Mexiko verlaſſen ſoll (Octo
ber), rückt näher, und in der Art, wie der Rückzug ſtattfinden wird,
denkt man, muß ſich des Kaiſers wahre Abſicht offenbaren. Seit der
Proklamation Johnſon's gegen Maximilian's Blockade befinden ſich die
Vereinigten Staaten dem mexikaniſchen Kaiſerthume gegenüber feind
licher, als je; da aber jede gegen Maximilian ergriffene Maßregel bei
der Preſſe und dem Volke einmüthige Zuſtimmung findet, und dem
Präſidenten gerade jetzt Alles daran liegt, politiſchen Anhang zu ge
winnen, ſo würde man ſich nicht wundern dürfen, wenn er eines ſchö
nen Tages, allen Schein der Neutralität in der mexikaniſchen Frage
von ſich abwerfend eine Armee abſenden ſollte, um dem Kaiſerthume
ein Ende zu machen. Kann er ſeine Stellung im Jnnern dadurch be
feſtigen, ſo wird er keinen Augenblick anſtehen, den Schritt zu thun,
und die Gelegenheit zur Einmiſchung würde der erſte beſte Verſuch zur
Durchführung der kaiſerlichen Blockade liefern.“

Vermiſchtes.
Leipzig. Das hieſige Tageblatt“ ſchreibt: Für die bevor

ſtehende Michaelismeſſe hat dem Vernehmen nach unſere Polizeibehörbe
einen Uebelſtand abzuhelfen beſchloſſen der zwar von jeher ein förm
liches Meßprivilegium abgegeben in neuerer Zeit aber vielfache Klagen
und Beſchwerden hervorgerufen hatte und allerdings in mannigfacher
Beziehung für die Meßbeſucher ſowohl wie für die Einwohner immer
läſtiger geworden war. Wir meinen die Meßmuſik, die ohne Aus
nahme, wornach ſich die betreffenden Muſikanten bei Zeiten richten
mögen, hier nicht mehr geſtattet werden wird.

Auf der Zeche „Prosper“ in Gerſchede, Bürgermeiſterei Bor
beck, ereignete ſich ein erſchütternder Unglücksfall. Während der
Einfahrt von 14 Bergleuten riß, wie die „Eſſ. Ztg.“ meldet das Seil,
und da der Fang Apparat ſich nicht bewährte, ſtürzten ſämmtliche daran
einfahrende 14 Bergleute aus einer Höhe von etwa 800 Fuß in den 9
Fuß Waſſer halteriden Sumpf des Schachtes woraus ſie als Leichen
herauf geholt werden mußten. Unter den Verunglückten befinden ſich
viele Familienväter. Einer derſelben hat s Kinder hinterlaſſen.

Jn Thorn ſtarb am 4. September der weitbekannte Akrobat
Robert Weitzmann (Kolter-Weitzmann).

Lemberg, d. 7. Septbr. Laut hier eingelangtem Privat Te
legramme iſt heute Nachts in Czernowitz ein großer Brand ausge
brochen Zwölf Gebäude, darunter das Landesgericht, die römiſch-katho
liſche Kirche und das Gebäude der Hauptkaſſe ſind abgebrannt. Die

Löſchung iſt durch Waſſermangel erſchwert.

Nachrichten aus Halle.
Am 11. September ſind hier an der Cholera als geſtorben

angemeldet: 19 Perſonen.

e
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d. Umwolle 10,000 Ballen Umſatz. Unverändert,Seiten der Leipziger ProductenBörſe am 11. Septb u1 Hollcentner Oel, für 1 Dresdner Scheffel Getrett d e e bung Aniettkaniſche 18, misdling Sri
Se u Wispel dergleichen und fur e Pr. un ling Fatr Dhollerah 8 middling henen Bengn 5 Bar peneich 97
draun, loco nach Qual. n r a re Weizen 168 Waſſerſtand der Saale bei Halle S a a64—-70 Bf.; feine alte Kaare s c Gd.) ſogen ibs r n Sua Waſerſene der Se de eer t n n

2in un a Se d eayerſtand der Elbe bei Magdeburg den 110 Septbr. am neuen Pegel. 3 Firß

S i i b Gd. (67 b. 36 ä i40 Gd.) Hafer 96 loco älter Ala F B. neuer 2 F B. e unter g. rand der Elbe bei Dresden am 11, Septbr. Mittags: 1 Elle 22 goll

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdrucker in Halle.
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Zweite Beilage zu c 213 der Halliſchen

v e DeutſchlandDresden, d. 11. Septbr. Nachdem im Laufe des Sonnabends
zweimal der Befehl gekemmen war, mit der Abholzung des herrlichen
Parkes hinter dem Waldſchlößchen zu Dresden auf der Napoleons
ſchame zu beginnen und zweimal durch Gegenbefehl die Einſtellung der
Hefeſtigungs arbeiten angeordnet worden war, gelangte am Abend ge
gen 7 Uhr die definitive Ordre nach dem Waldſchlößchen mit dem Ab-
holzen anzufangen. Die hierzu bereit gehaltenen Mannſchaften bega

ben ſich ſofort ans Wirk, und alsbald ſah man viele Trupps Arbeiter
die Schillerſtraße hinaus zum Schlagen der Bäume ſich bewegen.
Unſre Einwohner ſchauten ihnen wehmüthig nach, ſagten die „Dresd.
Nachr. und in das Knarren der niederſtürzenden Baumrieſen miſchte

ſich mancher Seufzer über das dieſe Zierde unſrer Stadt vernichtende
Geſchick. Unerklärlich bleibt Vielen die Eile, mit der man noch in der
Feierabendſtunde des Sonnabends ſich an dieſes Werk machte.

Nürnberg, d. 16. Septdr. Nachdem im Laufe der l tzten bei
den Tage die hier noch zurückgebliebenen Mitglieder des Generalſtabes
des Großherzogs von Mecklenburg und der Landrath Krupka mit dem

Perſonal des Civilcommiſſariats unſere Stadt verlaſſen hatten und ge
ſtern das preußiſche Militärlazareth abgegangen war. erfolgte heute in
früher Morgenſtunde der Abzug der letzten Occupationstruppen. Die
ſelben (ſachſen altenburgiſche IJnfanterie) hatten bis kurz vorher den
Wachtdienſt verſehen, der ſeitdem von unſerer Landwehr übernommen i.

Würzburg, d. 9. Sept. Her „Würzb. Anz.“ meldet „Heute
Morgen haben ſämmtliche preußiſche Truppen unſere Stadt mit klin
gendem Spiel verlaſſen, um auf zwei Straßen nach Frankfurt zu gie
hen. Zu guter letzt nahmen noch am geſtrigen Abend die in letzter Zeit
ſich immer häufiger wiederholenden Differenzen zwiſchen Preußen und
hieſtgen Einwohnern einen recht kösartigen Charakter an und es kam
wiederholt zu höchſt bedauerlichen Exceſſen. Der Skandal nahm dadurch

ſeinen Anfang daß mehrfach verſammelte Volksmaſſen auf dem Markt
und der Domſtraße ihre Freude über den ſtattfindenden Abzug einzelnen
Preußen gegenüber in durchaus unzweideutiger Weiſe zu erkennen ga

ben und wurde dann mit viel Energie von beiden Seiten groß gezo
gen. Es iſt an mehreren Stellen Blut gefloſſen. Die erregte Solda
teska machte vielfach von ihren Waffen Gebrauch und zwar auch häufig
gegen vollſtändig Unbetheiligte (ſo z. B. wurde in einem Laden in der
Domſtraße einem hieſigen Bürger die Hand durchhauen) und zeigte ſich
ſogar ihren eigenen Patrouillen gegenüber widerſetzlich. Auch in der
Semmelsſtraße und in verſchiedenen Wirthſchaften ſind dergleichen Ex
ceſſe vorgekommen die Stadt war bis ſpät in die Nacht hinein be

unruhigt.“Aſchaſfenburg, d. S. Septbr. Die hieſige Zeitung berichtet
über die beklagenswerthen Vorfälle zwiſchen baieriſchen und preußiſchen
Soldaten, „daß nunmehr Seitens es Kriegsminiſteriums die ſtrengſte
Unterſuchung eingeleitet und ſofort ein Auditor von Würzburg hierher
beordert worden ſei, um ſich an Ort und Stelle zu informiren und
dann die Unterſuchung weiter zu führen. Wenn der „Etberf. Zeitung
berichtet worden, daß der preußiſche Offizier deshalb in Stockſtadt aus
geſtiegen, um nicht gleichzeitig mit den baieriſchen Soldaten in Aſchaf
fenburg einzutreffen, ſo ſei dies unwahr. Der Offizier mußte auf die
ſer Station ausſteigen, da er von Stockſtadt ſich nach Großoſtheim in
ſeine Garniſon begeben wollte. Ferner ſei im Berichte der „Eiberf.
Ztg. unwahr, daß die Soldaten nach dieſer That in Aſchaffenburg in
hellen Haufen in die Stadt eingezogen waren wo ſie für ihren Tha
tendurſt lediglich auf die Seitengewehre angewieſen da ſie ihre „Pode
wils auf dem Bahnhofe hätten zurücklaſſen müſſen. Der Zug kam
Nachts 11 Uhr in Stockſtadt und eine halbe Stunde ſpäter hier an,
fuhr auch alsbald nach Würzburg weiter Von einem Beſuch der
Stadt konnte alſo keine Rede ſein. Der Ptemier Lieutenant v. Fritſche
befindet ſich übrigens in ſortſchreitender Beſſerung und dürfte bald wie

der gänzlich hergeſtellt ſein.“Wien, d. 9. September. Der „Debatte“ wird über die Frie
densunterbandlungen mit Jtalien geſchrieben: „Unter den be
reits erwähnten Promemorias welche dem General Menabrea eingt
haändigt winden, befindet ſich auch eines, welches die Reviſion, reſp.
Erweiterung des oöſterreichiſch piemonteſiſchen Handels-, Zoll und
Schifffabrtsver trages von 1851 betrifft. Jn dieſer Denkſchrift,
welche beiläufig bemeikt das erſte öſterreichiſche Aktenſtück iſt, welches
Ach direkt an die Adreſſe der „Regierung Sr. Majeſtät des Königs von
Jtalien“ richtet, wird zunächſt die bekanntlich ſchon im verfloſſenen
Jahre von Oeſterreich beantragte und nur an der Form dieſes Antrags
geſcheiterte Erweiterung der Stipulationen jenes Vertrags auf das
ganze gegenwärtige Gebiet des Königreichs Jtalien ins Auge gefaßt,
ſammt den Grenzverkehrs Erleichterungen, welche gleichfalls jener Ver
trag bereits kannte, aber ausdrücklich geſagt, daß öſterreichiſcherſeits
dies nur als Ausgangspunkt erneuter Verſtändigung über eine innigere
handelspolitiſche Einigung beider Nachbarländer betrachtet werde.“

Frankreich.
Paris, d. 10. September. Die France hält es für wohl

wahrſcheinlich, daß der interimiſtiſche Leiter des auswärtigen Amtes,
Marquis de Lavalette, vom Kaiſer den Auftrag erhalten hat, den Agen
ten im Auslaüde durch ein Rundſchreiben kund zu thun, wie die fran
zöſi ſche Politik, welche übrigens der Kaiſer allein handhabe, die in Eu
ropa eingetretenen wichtigen Begebenheiten anſehe. Eine ſolche Kund
gebung, bemerkt die Frace dazu, ſei nichts Ungewöhnliches. Bei dem
gegenwärtigen Stande der Dinge werde ſie aber ſogar zur Nothwen
digkeit. Es würde albern ſein, es zu beſtreiten: es laſtet in Frank
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Zeitung
Halle, Donnerstag den 13. September 1866.

(im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

reich ein Gefühl des Unbehagens auf der allgemeinen Stimmung das
kommt von der Ungewißheit in der man ſich über die gegenwärtige
Richtung der kaiſerlichen Regierung befindet. Der Kaiſer hat das
große Land, welches er regiert, an eine Politik der Jnitiative, der Ent
ſchiedenheit und Klarheit gewöhnt das iſt die nothwendige Bedingung
ſeiner moraliſchen Macht, die er aus dem Vertrauen ſchöpft, das ihn
Fets unterſtützt hat. Binnen wenigen Tagen alſo werden wir gewiß
die wirkliche Meinung der Regierung erfahren.“Der Moniteur“ meldet „Durch diplomatiſche Convention iſt
zwiſchen Frankreich, Jtalien, Schweiz und Belgien eine vollſtändige
Münzeinheit hergeſtellt. Die vier Staaten haben danach ihre Gold
Und Silbermünzen in demſelben Gehalt und mit demſelben Gepräge
an zufertigen und ohne Unterſchied in ihren öffentlichen Kaſſen anzu
nehmen. An alle vom Finanzminiſter reſſortirenden Zahlſtellen ſind
daher Jnſtructionen ergangen, daß künftig ſchweizeriſche italieniſche und
belgiſche Gold und Silberſtücke zu demſelben Werth und Gehalt in
Zahlung genommen werden wie die franzöſiſchen.“

ſchrift vom

Halle,
Lokalgut wied

An den Handelsſtand.
Die Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahn zeigt uns durch Zu

I. d. an, daß vom 13. d. ab füt alle GüterExpeditionen

er befördert wird.
den 12. S. ptember 1866.

Der Börſenvorſtand.

Concerte.

Sparkaſſe f. d iSpar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Damen Verein: Ab, 6-—9 Biblioth. u. Seſezimmer in der „Tulpe“.

andwerkerbildungsverein Ab. 72 16 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute Ab. 8——10 in Roccos Etabliſſement.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Naumanns Reſtaur.
Mannergeſangverein: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im „Paradies.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 13. September

girchliche AnzeigenDonnerstag d. 6. Septbr. Ab. 6 Betſtunde in allen evangeliſchen Pfarrkix hen der
Stadt mit Ausnahme der Kirche zu U. L. Frauen.

Univerſitäts- Bibliothek: Vm. II.Königl. Darlebnskaſſe: Geſchäftslokat im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand iſt
in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8. 9 Uhr Vormittags anweſend, und können nur in dieſen Stunden Darlehns

Anträge angebracht werden.Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8--12, Nm. 2 4.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3 4.

Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 108.

Stadtmuſikchor CJohn) Ab. 7 in Freybergs Garten.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh 6,

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu

jeder Zeit des Tages.
Eisenbahn fahrten. C Courierzug, S. Schnellzug P Perſo

nenzug, 6 gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
griin 4 m h B. (c), 7 u. 45 M. Vm. 1 u. 15 M. Nm.
6 U. Nm. (S)Leipzig 6 U. 15 M. m. (6), 7 u. 36 M. Vm. (2), 10 u. 35 M. Vm. (6),
x u. 20 M. Nm. 7 u. 15 M. Nm. 8 u. 45 M. Nm. (8).

Magdeburgu. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (S, übern. i. Cöthen), 11 u. 5 M. Nchts. (F).
Kordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), u. M. Nm. (6).
Thüringen 5. U. 19.M. Vm. s u. 30 M. Vm. (6), 11 u. 20 M. Vm. (S),

u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P bis Gotha), 11 u. 21. M. Nchts. (8).
pPereonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 u. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. oßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

S).

7 u M. m. (8), 9 U. in u. 10 A.

Hronpringz-Eichmann a. Hildburghauſen. Die Hrrn- aus. Scholle a. Leipzig, Wertheim
a. Baireuth. Hr. ſind. Rothmaler a. Sömmerda

Goläner King. Die Hrrn. auf. Lehme a. Berlin Chriſtians a. Solingen,
Günther a. Mühlheim, Stein a. Paderborn, Holſt a. Hamburg, Henhe a. Kaſſel

Ggolaner Löwe. Hr. Jobſt E. v. Poppinghauſen a. Chemniß. Die Hrrn.
Kauſt. Lange a. Erfurt, Fränkel a. Magdeburg Keber a. Berlin Bohndorf a.
Leipzig, Klöber a. Frankfurt a. O., Lohmann a. Bernburg Schreiber a. Deſ
ſau, Henning a. Brandenburg.Stadt Hamburg. Hr. pract. Arzt Dr. Bock a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Reißner

Stäudach b. Weſterham i. Baiern. Hr. Partik. Reinert a. Stettin Die
Hrrn. Kaufi. Schultze u. Fiſchel a. Berlin Reufeldt a. Barmen Kretſchmar a.
Gotha, Wolff a. Quedlinburg Gerſt a. Gmünd. Hr. Rent. Koch a. Berlin.

Heute Häötel. Hr. Fabrik. Pietſchmann u. Hr. Ober Reg. Rath Daniel a.
Serlin. Die Hrru. Kaufi. Windaus u. Böhner a. Dresden, Eiſenhauer a. Bern
burg, Huth a. Magdeburg Mühlen a. Rheydt, Heſſe a. Köln Dieck a. Halle.
Hr. Mühlenbeſ. Schmalz a. Wahlendorf. Hr. Offiz. Graf Schweinitz a. Hannover.
Hr. Felddoctor Mörchen a. Sauerkirchen.

Zremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. September.

Hr. Domainenpächter Neubauer a Ratzeburg. Hr. CivilJngen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

11. September. Morgens 6 Uhr. Rachmitt: 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftwärme

Saftrug 332 00 Par. 332,29 Var. C 333,01 Par. L. 332,(0 Par. S.
Dunßdruck 4,77 Par. L. 6,03 Par. L. 4,17 Par. 2. 4,86 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 62 vCt. 77 pCt. 75 pCt.

32,0 G. R. 16.7 G. Rm. 11,6 G. Rm. 13,4 G. Rm.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin den 12. September 1866.

Spiritus. Tendenz höher. Loco 15 157 September October 15. DOeto
ber November 14 November December 147 April Mai 15 Gek.

80,000 Quart.Roggen. Tendenz höher. Loco 47
Mai 46Rühöl. Tendenz feſt. Loco 12 September October 12 Avril Mat 12

September October 47 Ayril



Bekanntmachungen.

Gutsverpachtung.
Die Fürſtlich Schwarzburgſche Domaine zu

Schönewerda und Eßmannsdorf mit dem
Vorwerke Günthershof, in der Königl. Preu
ßiſchen Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Mer
ſeburg, Kreis Querfurt, bei Artern, an der
von Artern nach Querfurt führenden Chauſſee

vom 24. Junibelegen ſoll auf 18 Jahre,
1867 bis 24. Juni 1885, im
tion verpachtet werden.

Zur Pachtung gehören
1029 Morg. 11 Rth. artbare Länderei,

80 683 Wieſen,7 Giärten,130 Niederwald,

Wege der Licita

10

Unland,
1267 Morg. 114 Rth. zuſammen,

außerdem
die nöthigen Wohn u. Wirthſchaftszebäude,
Brauhaus,
Ziegelei,
Obſtpflanzungen,
Fiſchereigerechtigkeit.

Zur Licitation, welche mit dem Angebote
von 5500 beginnt, haben wir Termin auf

den 17. Oetober d. J.
Vormittags II Uhr

in dem Sitzungszimmer der unterzeich
neten Miniſterialabtheilung

vor dem Herrn Regierung?rathe Kurtz anbe
raumt.

Der Schluß des Termins erfolgt um 1 Uhr.
Die Pachtluſtigen haben ein disponibles Ver

mögen von 25,000 ſo wie ihre Qualifica
tion unſerm genannten Commiſſar in dem be
zeichneten Lokale am Tage vor dem Termine,
in den Stunden von 9 bis 1 Uhr Vormittags,
oder am Terminstage ſelbſt von 9 bis 11 Uhr
Vormittags, nachzuweiſen.

Die Licitations und Pachtbedingungen nebſt
dem Jnventare können, mit Ausnahme der Sonn
tage, täglich in unſerer Kanzlei eingeſehen, auf
Verlangen auch gegen Erſtattung der Kopialien
in Abſchrift mitgetheilt werden.

Sondershauſen, den 27. Aug. 1866
Fürſt. Schw. Miniſterium,

Finanzabtheilung.
R. v. Wolfſfersdorff.

Concurs Eröffnung.
Ueber das Vermögen des Seilermeiſters

Friedrich Elze hier iſt heute der Concurs
eröffnet worden. Liquidationstermin zur An
meldung und Beſcheinigung aller Forderungen
an den Gemeinſchuldner und die Concursmaſſe
iſt auf
Dittwoch den 19. December 1866

an hieſiger Kreisgerichtsſtelle Zimmer Nr. 16
Termin zur Eröffnung des Präcluſionsbeſcheids
auf

den 21. December 1866
anberaumt worden. Vorherige ſchriftliche An
meldungen ſind unzuläſſig. Zum Maſſe Cura
tor und Contradictor iſt der Rechtsanwalt
Mayländer hier beſtellt worden und werden
Auswärtigen die hiefigen Rechtsanwälte Steg
fried, Jacoby Barthels und Popitz
zu Vertreter vorgeſchlagen. Das Nähere im
hieſigen Staatsanzeiger.

Deſſau den 27. Auguſt 1866.
Herzoglich Anhaltiſches Kreisgericht.

E. Mann.

Auction.
Mittwoch am 26. September d. J.

von Vormittags S Uhr ab

Hutung und Lehde,
Thongrube, Teich u.

Wegen Aufgabe meines Geschäfies am hie-
sigen Platze ersuche ich Alle,

Hoch Gelder für Waaren schuden, solche vis
Zum 15. d. Mts. zu bezahlen, da ich nach

dieser Zeit meine Forderungen zur gerichtli-
chen Einziehung übergebe.

Halle, den 8. September 1866.
Jacob Simon Gr. Steinstr. 71.

Gaſthofs Verpachtung.
Der dem Gaſthofsbeſitzer Herrn Karl Fried
rich Eſchenbach in Klo ſterlausnitz ge
hörige

Gaſthof
ſoll nebſt Jnventar

Donnerstag den 20. d. M.
auf ſechs Jahre vom 1. November dieſes Jah
res ab notariell an den Meiſtbietenden verpach
tet werden.

Der fragliche, im beſten baulichen Zuſtande
befindliche Gaſthof enthält eilf heizbare Stuben,
zwei Tanzſäle, acht. Kammern und Stallung
für ſiebenzig Pferde.

Das Dorf Kloſterlausnitz liegt an einer
ebr freguenten Kreuzſtraße und zählt ea. 1300
Einwohner.

Pachtliebhaber erſuche ich daher, zur obge
dachten Stunde ſich an Ort und Stelle einzu
finden und nach Eröffnung der Bedingungen,
welche auch vom 10. d. M. bei dem Unterzeich
neten eingeſehen werden können, ihre Gebote
abzugeben.

Eiſenberg, am 4. September 1866
Adv. Ernſt Grefßßs, als Netar.

Gutsverpachtung.
Die dem Herrn Domherrn Freiherrn von

Spiegel zu Halberſtadt gehörigen, im Re
gierungsbezirk Magdeburg bei Neuhaldensleben
belegenen combinirten Rittergüter Haſſelburg
und Lemſell, auf welchen ſich eine Spiritus
brennerei befindet, mit einem Lreale von eires

26 Morgen Hofraum und Gädten,
1000 Morgen Acker,

200 Morgen Wieſe,
ſollen von Johannis 1867 an auf 12 Jahre ver
pachtet werden. Die Bekanntmachung des Ver-
pachtungs Termins wird demnächſt erfolgen.

Pachtliebhaber wollen ſich wegen Beſichtigung
der Güter an den zeitigen Pächter Herrn Amt
mann Drude oder an den Grundbeſitzer Bon
diak zu Haſſelburg wenden.

Bekanntmachung.
Auetion von Korbweiden.

Montag den 1. October er. Vormittags 10
Uhr ſollen auf dem Rittergute Weßmar bei
Schkeuditz circa 140 geſchälte Korbweiden in
einzelnen Poſten, jedoch nicht unter 10
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Ein
Drittel des Kaufpreiſes iſt gleich anzuzahlen,
die übrigen Bedingungen im Termige ſelbſt.

Weßmar, den 4. September 1866.
Der Förſter Conrad.

ſollen in der Rector Wohnung zu Kloſter
Roßleben, Umzugs halber, verſchiedene Meu ein lang beſtehendes Produkten,

bles und Haus Geräthe, ſowie Betten, einiges
Porzellan Geſchirr, 2 PianoForte, auch Küchen

und Garten-Geräthſchaften, gegen ſofortige Be
zahlung öffentlich verſteigert werden.

Kloſter-Roßleben, den 8 September 1866.
Schmiedel.

Ein DOekonomie-Verwalter
mit den beſten Empfehlungen, gegenwärtig auf
einem Gute wo der Zuckerrübenbau intenſio
betrieben wird, ſucht zu Michaelis eine andere
Stellung Nähere Auskunft ertheilt Robbe,
Jnſpektor auf Trebnitz b. Cönnern.

welche mir S Dur Herhſteur,

Die langjährig bewährte
Director Friedr. Lampeschel

Kräuter-Deil-Anstalt
in Glos la am Harz,
unter ſpecieller Leitung des Stadtphy

ſikus Abr. Müller. sGeſunde Luft. Herrliche Umgegend
Die Beſitzerin Johanna Heimbs.

Eins der ſchönſten Rittergüter Thüringens
von 450 M. in 1 Plane iſt mit 20,000
Anz. zu verkaufen durch
W. Weiſenborn, GüterAgent in Erfurt.

10 Min. von einer Bahnſtation habe im
ſächſ. Voigtlande ein Rittergut mit großem
Schloß, 405 M. Feld, 288 M. Wieſen 100
M. Wald ec., in Summa 895 M. für den
Spottpreis von 66 Mille bei 20 30 Mille
Thlr. Anz. zu verkaufen.

W. Weiſenborn in Erfurt.
Ohnweit Salzungen iſt eine rentable Fa

brik, iſolirt u. romant. belegen, Alters halber
mit 4000 incl. Betriebs Kap. käuflich zu
übernehmen. Bedeut. Waſſerkraſt zu noch an
dern Anlagen vorhanden. Näheres durch

W. Weiſenborn in Erfurt.
Landgüter v. 100 300 M. in verſch. Ge

genden u. Ländern zu annehmbaren Preiſen hat
in größ er Auswahl zum Verkauf in Auftrag
W. Weiſenborn, Güter-Agent in Erfurt.

Die Oekonomie des Rittergutes Schnaditz
in der Muldenaue bei Düben im Kreiſe De
litzſch gelegen, 1500 Morg. Areal, Brennerei,
Ziegelei, ſoll von Johannis 1867 ab auf 12
Jahre anderweit verpachtet werden. Pachtluſti
ge, nicht Unterhändler, erhalten nähere Aus
kunft von dem Beſitzer Freytag daſelbſt.

Zwiſchen Eisleben und Sangerhauſen ſteht
wirthſchaftsveränderungshalber eine Windmühle
zum Verkauf. Dieſelbe iſt noch neu hat eine
gute Windlage und 3 Mahlgänge. Die Mahl
ſtelle iſt eine günſtige und das Getreide zum
Malen wird zur Mühle gebracht. Die eine
Hälfte des Kaufpreiſes iſt ſogleich anzuzahlen,
die andere Hälfte kann noch längere Zeit auf
der Mühle ſtehen bleiben. Der Ort und Name
des Beſitzers und Verkäufers der Mühle iſt bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu
erfahren.

Braunkohlen GrundſtücksVerkauf.
Ein Grundſtück mit Braunkohlenunterlage,

welche ohne alle Schwierigkeit zu Tage geför
dert und ohne Concurrenz verwerthet werden
kann, und mit guter Ziegelerde in großer Men
ge, Stunde von Zeitz gelegen, ſoll, da der
Beſitzer anderweitig beſchäftigt iſt, unter gün
ſtigen Zahlungsbedingungen verkauft werden.
Kaufliebhaber wollen ſich perſönlich oder brief
lich frankirt wenden an

Georg Beyer in Zeitz
Hammel Verkauf.

Eingetretener Verhältniſſe wegen ſollen Don
nerstag den 20. Septbr. Mittags 12 Uhr auf
dem Katharinenſtiftsgute zu Eisleben 200 St.
fette Hammel in einzelnen Parzellen meiſtbie
tend gleich baare Zahlung unwiderruflich ver

kauft werden. E. Braune.

Eine Wohnung, 2 St., 2 K, Küche, En
tree u. ſ. Zubehör zu vermiethen u. 1. April
zu beziehen kl. Utrichsſtr. 26.
Hin grösseres Lokal, in dem mit bestem

Erfolge ein Manufacturgeschäft bisher betrie-

Wirthſchafterinnen, Köchinnen, Haus ünd
Kindermädchen weiſt nach Frau Rohnſtein,
Martinsgaſſe 21.

Wegen reiferen Jahren des Beſitzers und
weil derſelbe keine Nachkommen hat, iſt in
einer Stadt des Herzogthums S. Meiningen

verbunden
mit Makerial-Geſchäft, unter günſtigen Bedin
gungen mit verhältnißmäßig wenig Mitteln ſo
fort zu verkaufen oder zu verpachten.

ter G. H. Th. No. 234. poste restante Butt-
stedt niederzulegen.

ben nebst anständiger Familien wohnung ist
veränderungshalber, zum 1. October schon
beziehbar, zu vermiethen. Näheres bei

F. äckel, Gr. Steinstrasse Nr. 70.
Eine aus eirca 40 Mitgliedern beſtehende

Geſellſchaft ſucht ein entſprechend geräumiges
anſtändiges Lokal, womöglich mit Saal, zur
alleinigen Benutzung.

Offerten wolle man bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. sub A. Z. 4 6 niederlegen.

Das Logis, obere Etage in dem Fleiſchermſtr.
Nachfragen beliebe man gefälligſt kranco un Albert ſchen Hauſe, iſt vom 9. Novbr. 1866

anderweitig zu vermiethen. Nähere Auskunft
ertheilt F. Lenznuer in Lauchſtädt.
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00,000.
ung genehmigten Frankfurter Stadt -Lotterie.

50,000. 30,600.

Am 22. September
ainnt die Haupt und Schlußziehung der von der Königlich Preußiſchen Regie

ſ. 260,000.
10,000.

Gewinne:
20,000. 15,000.

000. 4,000. 2,000. 1,000. c. c. niedrigſter Gewinn 57 Thaler. Ein
iertel Loos koſtet 13 Thaler. Ein Halbes Loos 26 Thaler und ein Ganzes Loos 52 Thaler.

Aufträge beliebe man direct zu richten an

Anton Horfx in Vrankfart, a N.
ſerlooſungspläne werden franco überſchickt.

n wovon der niedrigſe Fl. 100 beträgt
600; 20,000, e. c

Die letzte Gewinne- Ziehung
der 159. Frankfurter Stadt Lotterie

et mit Genehmigung der Köaigl. Preuß. Regierung vom 22. September bis zum 15. Octo
r d. J. ſtatt. Dieſe Hauptgewinne- Ziehung beſteht nur aus 19 700 Looſen mit 6511 Gewin

Haupttreffer Fl. 200,000; 160,000 50,000;
Achtel Original Looſe à 6 15 Viertel. à 13 Halbe

26 Ganze à 52 Verlooſungspläne und amtliche GewinnLiſten gratis empfiehlt
Vriecdräch Sintz, Ziegelgaſſe 2 in Brankkfurt a F.

Der Bote.

Kalender für 1867

Wirth's Gewerbekalender.

10
Steſfens Volkskalender.
Trowitzſch's Volkskalender.
Neuhaldenslebener Volkskalender.
Berliner genealog. Kalender.
Preß. Terminkalender für Juſtiz u. Verwaltungs Beamte (DO ckerſcher). 22
Terminkalender für die Preuss. Justizbveamten (Heymannw).
Terminkalender für die Preuss. Rechtsanwalte u. Notare (Heymann). 22

S Landwirt. ischaftl. Notizkalender (Trowitzsch).
Kleiner Notizkalender.

vorräthig in der

Pfeſſerschen Buchhandfung in Halle.
13 Hn

12
16

8

15

e

15

12

Die Porzellanwaaren-Handlung
vonCarl Meinrich Kieinert in Leipzig

27. Grimmaiſche Straße
npfiehlt zu der bevorſtehenden Meſſe ihr reichhaltiges Lager von

Wafelservicen für 12 bis 36 Perſonen,
Wheeservicen für 6 bis 42 do.
Caſfſfeeservicem für 6 bis 12 do.
Waschservicenm engliſches Fabrikat,

Tüchtige KippkarrenFahrer können bei einem
ohn von 25 bis 30 Beſchäftigung finden.
Teutſchenthal, den 11. Septbr. 1866.

Der Unternehmer E. Berthold.

Ein

Geſuch.
Ein militairfreier,

dctober d. J.
der erſter Verwalter.
Gefällige Offerten nimmt Herr Gaſtwirth
Schultze im Gaſthof zum Schwan große
Steinſtraße bereitwilligſt entgegen.

BDejennersden neueſten Muſtercollectionen zu billigen Fabrikpreiſen.

Bekanntmachung. Für ein junges, wohlerzognes, in häuslichen
und weiblichen Arbeiten nicht ganz unerfahrnes
Mädchen wird Aufnahme in eine gebildete Fa
milie gewünſcht, wo ſich daſſelbe gegen ein ent
ſprechendes Koſtgeld noch weiter im Häuslichen
ausbilden könnte. Gef. Adr. werden erbeten
C. H. poste-restante Gölleda,

junger unverheiratheter
deronomieJnſpektor, in allen Fächern der Land
birthſchaft erfahren ſucht ſogleich oder erſten

ein Engagement als Inſpektor
Ehricht Schülershof 4

nehmem Aeußern

Eine ältere Perſon, welche eine Wirthſchaft
flbſeſtändig führen kann, wird gegen hohen Ge
alt zum ſofortigen Antritt geſucht.
Das Nähere bei R. Krag in Eisleben.
Ein ordentliches Mädchen in geſetzten Jahren
s gut kochen und eine kleine ſtädtiſche Wirth
haft ſelbſtſtändig führen kann,

Näheres im Eckladen,ehme und gute Stellung
droße Steinſtraße Nr. 69.

engagiren.

wenden.
findet ange Halle a/S.

Eine Ladenmamſell, eine Wirthſchafterin und
perfekte Köchin ſuchen Stellung durch Frau

Ein junges anſtändiges Mädchen von ange
welches im Nähen, Plätten

und Waſchen erfahren überhaupt in allen häus
lichen Arbeiten Beſcheid weiß, ſucht zum 1. Oct.
eine Stelle als Jungfer oder Stütze der Haus
frau Näheres Geiſtſtr- Nr. 59, 1 Tr.

Jch wünſche für mein Bank- und Lotterie
Geſchäft einen jungen Mann als Lehrling zu

Bewerber wollen ſich ſchriftlich un
ter Beifügung ihrer Schulzeugniſſe an mich

H. F. Lehmann.

Ein Ziegelmeiſter, tüchtig in ſeinem Fach, ſucht
Zu erfragen Halle,ne Stelle.

5/96, im Hofe Nr. 19.
Leipzigerſtr.

Ein älteres Mädchen mit den beſten Zeugnif
welches perfekt kochen und plätten kann,

r reinlich und ordentlich iſt, ſucht eine Stel
wo ſie die Anordnungen ihrer Herrſchaft im
eniger großen Haushalt mit einer Aufwartung,
einem größeren mit einem Mädchen ſelbſt
indig zu beſorgen hat. Jhre jetzige Herrſchaft
ürde die beſte Empfehlung und Auskunſt über
geben.

Treppen hoch.
Zu erfragen Schmeerſtraße 17,

Kellner Geſuch.
flotter Reſtaurations

t. Näheres Trödel Nr. 16 parterre.
Kell ner wird ge

Ein junger Mann, welcher ſeine Lehrzeit
Joh. d. J. beendet und ſeit dieſer Zeit in einem
Colonialwagren Geſchäft als Commis thätig war,
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen baldigſt Stel
lung. Adreſſe zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Oekonomie- Lehrling.

niſchen Gewerben, ſuche ich einen Lehrling un
ter annehmbaren Bedingungen zum ſofortigen
Antritt

Rittergut Zöbigker bei Mücheln.
Ed. Eye.

Auf der Domaine Borſchütz b/Mühlberg
a/Elbe wird zum 1. October e. ein gut em-
pfohlener Gemüſegärtner geſucht.

A. Lücke, Dome inenpächter.

Für meine Wirthſchaft, verbunden mit tech

Holz Auction.
Künftigen Sonnabend als den 15. d. Mts.

früh 10 Uhr ſollen circa 30 Klaftern trocknes
Scheitholz und 20 Stämme Nutzholz verkauft
werden in Prieſter Nr. 4

II

gr. Berlin Nr. 13,
empfieblt: Kinderblouſen in ſchwarz und
weiß à Stück von 17 an, desgl. große
von 25 an, Röcke bunt und weiß, in
allen Größen, letztere von 1 an.
Arbeitshemden blau und weiß von 1
an das Stück. Ferner eine große Auswahl fer
tiger Kinderkleider, ein complettes Weiß-
waaren und Confeetionswaarenlager,
zu den bekannt billigſten Preiſen.

Antimiasmaticummn,
beſtes und billigſtes Desinfektionsmittel für
Dünggruben c. empfiehlt in Beuteln mit Ge
hrauchkanweiſ. v. 100 Portionen zu 7
ſowie in Flaſchen à 5
Verd. Wiedero, Markt u. Bärgaſſe 1.

II. Lochnevr's Blumenhandlung,
19. Nathhausgaſſe 19,

hält ſich zur Anfertigung aller Arten Rou-
quets, Kränze, Kronen, Gnir-
Iamclen etc. ergebenſt empfohlen.

S

Priear. Röhrichrs
Arowroot-Kinderzwieback,
vollſtändiger Erſatz der Ammen-F
S und Muttermilch,
I ſowie kräftigendes Nahrungsm ttel für kleine
S Kinder und Schwächlinge. Langjährige u.
erfolgreiche Anwendung der berühmten Ge

burtshelferin u. promovirien Doctorin Frau
Profeſſor Dr. Heidenreich geb.

S von Siebold in Darmſtadt.
S zZu haben in Packeten à 4 H. und

Packeten à 2 bei
A. Hentze in Falle a/S.Schmeerſtraße 36.

Altes Guß- u. Schmelgeiſen kauft ſtets und

zahlt gute Preiſe
Ferdinand Korte, Bahnhof Nr. 7.

Feinſte Himbeer-Limonade, à Quart
14 beiFerd. Wiedero, Markt u. Bärgaſſe 1.

Ein braunes, zugfeſtes, kräftiges Stuten
pferd ſteht als überzählig zu verkaufen in Nr.
zu Maßlau bei Schkeuditz

Stärke- Fabrik Gimritz bei Halle verkauft
einige 50 Stück gut erhaltene, eichene mit eiſern
Reifen gebundene Fäſſer.

Mehlreiche Bisquit-, Blaue, Zucker und
Zwiebel- Kartoffeln verkauft das

Rittergut Canena b. Halle.

Patent-Schrot,
in allen Nummern, ſowie feinſtes
Jagdpulver, Zündhütchen und
Ladepfropfen bei
Gustav Moriftz, vis à vis der Poſt.
Stenarinkerzen, 6 und
Ser, à Pack 6 beiGustav Moritz.
Anis, Fenchel, Dille bei

Ernst Voigt.
ESenf, Wachholderbeeren, Kamil-
len, Vitriol bei Ernst Voigt.

Bekanntmachung.
Ein mir zugelaufener Schäferhund kann bei

Zahlung der Futterkoſten und Jeſertionsgebüh
ren abgeholt werden.
Bäckermeiſter Auguſt Donack in Bebitz.

Ein gefleckter brauner Hühnerhund („„Bon-
ceur iſt Sonnabend Abend von Brehna
in der Richtung nach Landsberg entlaufen.
Der Wiederbringer erhält im Gaſthof Zum
Pelikan“ in Brehna eine ſehr gute Belohnung.



Leipzigerſtraße Ur. 8. a
Schreibpapier Buch 17, an Bräefpapier r. an das Buch

do.
do.

50 10, 12, 15 20
100do.

Wiederverkäufer erhalten den bekannten Rabatt.

Fripzigerſtraße Ur. 8. Bernmhareck Lewy.

Be L. Kripzigerſtraße Ur. 8.
Conceptpapier Packpapier ſeh,billig in größter Auswahl; Bräefconverts, Poſtg öß 25 St. 9 Stahlfedern 140 St. 2 Bleifedern DePackla e Bräeflack 6 Stahlfederhalter O. 9 Copfrhböcher, 1900 Blatt m. Regiſte

1 509 Blatt cliütto 27 Portemonnafes, ganz Leder. Stück Cigarrentascehen, gavz Leder, mit B.gel 4 Brieftaschen in Leder 4 Notizbücher von 6 an; Gr mir ne jerer Sorte zu Fabrikpreiſen.
Photographie Albums zu 29 und 25 Bilder 6, 10, 12 u. 15 273,

do.

groß Format, 25, 27 u
Anerkannt gute Toilettegegenſtände: ſogen. Ochſenpommade, 4 das Flacon; Abdlerſeife, Cecosſife, Stück 9 an.
Es liegt im Jntereſſe des geehrten Publikums, ſich von den ſehr billigen Preiſen zu überzeugen.

Die Filz u. Seidenhutfabrik v. L. Wedding,
Leipzigerſtraße Nr. 15,

empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager der feinſten Filz und Seiden- e
hüte in neueſter franzöſiſcher und engliſcher Faghon.

Umarbeitungen und Reparaturen
aitjähriger Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen und franzöſiſchen Fagon
wie n u umgearbeitet. Filzhüte werden gewaſchen, gefärebt und moderniſirt.

L. Wie g, Hutmacher, Leipzigerſtraße Nr. 15.
la B. Auniage erschien:

S SO. FE C CER, op. 12 Siegers Heimkehr, Harseb.
Fär Pianoforte zu 2 Händen 7 Sgr.

Für Streichorchester 20 Sgr. Rür Mitaſrmus k. (abschriſtlich),
ha lle, Verlag von M. Karmrodit.

Den Herren Fab ikbeſitzern empfehlen wir unſer Lager von:
Siunmi- und Guttaperchaplatten in allen Stärken. Gummi
SCRES G zu Waſſer-, Dampf-, Gas-, Säureleitungen 2c. Wreibrse-
men von Girmini, Guttapercha oder bestem Berniedew.
Wasserstandgläser, doppelt gekiühlt, von jeder Dimenſton.
Beſtellungen nach Maß oder Zeichnung werden ſchnellſtens ausgeführt.

e r Lripgigerſtr. 103, im gold. Löwen.
SebzclesteſGrabeinfassaagen ind Grabelenkkmä ler
in den veeſchiedenſten Zeſchnungen,

ſowie Stufez, Platten, Boppelsteine ete, in allin Gößen,
mendem Bebaf beſtens empfohlen

hält bei vorkom
Ronicke, Maurer-Meiſter,

Moritzzwinger 10.
Einige tüchtige Steinhauer finden Beſchäfrigung bei B. Ronicke,

Mansfelder Hof zu Eisleben.
Nächſten Sonntag, Montag ind Dienstag, als den Haupttagen des hieſigenWieſenmarktes Großes rtraConcert, ausgeführt von Fran Lei

ding Bartholemy, Opernſäugerin, Frl. Hänſel, Opernſoubrette, und den Herren
Roberti u. Chantelli, Opernſänger aus Leipzig u. Magdeburg unter Di

rektion des Muſtkdirektor Herrn C. Hoffmann.
Die anerkannt ar sgezeſchneten Leiſtungen der gedachten Künſtler Geſellſchaft fanden überall

bei ihrem Auftreten den größten Beifall, es wird ſomit den geehrten Beſuchern ein ſeltener
Kunſtgenuß gewährt.

Die Concert Nummern beſtehen in Liedern, Opernpiecen, Duette und Terzette mit Jnſtru
mentalkegleitung. Billets à A. H. ſind bei dem Kaufmann Hrn. Worch S Schmidt,
wie im Mansfelder Hofe zu haben.

Kaffenpreis 5 H. Anfang Abends 7 Uhr.

S C. Moſffmann, Muſikdirektor,Sofort oder 1. Octbr. wird für ein hieſiges Büſten Sr. Majeſtät des Königs und d s
Colonialwaaren Geſchäft ein gut empfohlener Kronprinzen ſind in guten Exemplaren zu ha
Commis, Detailliſt geſucht. Näheres G. H. ben bei Guſtav Glück, Bildhauer,
a 10. poste rest. Halle a/S. große Ulrichsſtr. 12

ung auf dem Markte betheiligen wollen, wer

Leipzigerſtraße Ur. 8.

J. G. Mann Söhne: s v
beste Miss-Kohle,

Englischeu. Westphälische. l
Bestellungen d. unseréBriefkasten.

Zur Einzugs- Feier

uminations- Laternen,
Ohinesisches Venerwerk

en gros en detail
zu ſehr billigen Preiſen bei

C. W. Ritter gr. Ulrichsstr. 42.
Leere Packkiſten in allen Größen ſo wie

leere Syrups Tonnen u. Eimer-Ge
binde werden zu billigem Preiſe verkauft Leip
zigerſtraße Nr. 6.

Halleſcher Turnverein.
Diejenigen Turner, welche im Anſchluß an

die Gewerke ſich Sonnabend an der Aufſtel

den erſucht, Freitag Abend in der Turn
halle zu erſcheinen. Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 11 Uhr nahm Gott unſere
freundliche Jda, im Alter von 4 Jahren 4 Mo
naten, zu ſich.

Halle, den 12. September 1866.
Ferdinand Kühne,

Liſette Kühne geb. Graf
Todes Anzeige.

Am 6. d. Mis. verſtarb unſer lieber Sohn,
Bruder und Neffe Berthold Schütz, Geftel
ter der 2. Compagnie 4. Thüringiſchen Jnfan
terie Regiments Nr. 72, in Brünn in Mäh
ren an den Folgen der Cholera, nachdem der
Entſchlafene die Strapazen des Feldzuges glüc
lich überſtanden hatte. Dies zeigen Freunden
und Verwandten tiefbetrübt an

Chriſtiane Schütz als Mutter.
Anna Schütz als Schweſter

Carl Leopold als Onkel,
Wettin, den 11. Sepibr. 1866.
Wir fühlen uns gerrungen, allen den lieben

Freunden und Bekannten für die beim Begräb
niß unſerer theuren Eltern, Schwieger und
Großeltern Chriſtoph und Chriſtine Vet
ter zu Freiimfelde in ſo reichlichem Maße
bewieſene gütige Theilnahme hiermit unſern her
lichſten Dank auszuſprechen.

Halle und Klein Wittenberg.
Die trauernden Hinterbliebenen

S a aDer Sieger Einzug.
Da kommen ſie, die braven jungen Sieger

Jm Vollbewußtſein treu gethaner Pflicht.
Wie blitzt ſo hell der treuen Augen Licht
Vom Wirbel bis zur Zehe ſind ſie Krieger!

Die edle Stirne prangt in Lorbeerzweigen
Und manche Narbe ſchmückt die edlen Glieder.
„Entblößt das Haupt vor ſolchen Orden Brüder,
Umarmt mit Liebe ſolche deutſche Eichen.“

Wie würde ohne ſie im Lande es ausſchauen,
Ach, Worte fehlen um den Schmerz zu künden
Enkfeſſelt würden herrſchen alle Sünden,
Die Männer würden knirſchen weinen würden Frauen

Daß frei das Vaterland von Schande iſt geblieben
Dies danken wir den braven lieben Brüdern!
Drum denket freundlich ihrer in den Liedern
Schließt in die Arme und in's Herz die Lieben

Gebager Schwetſchte ſche Buchdeuckerei in Halle.

Jetzt iſt's an euch, den Helden zu beweiſen
Daß für das Vaterland warm ſchlagen eure Herzen
Wohlauf denn Brüder, lindert ihre Schmerzen
Zeigt euch denn jetzt als echte, treue Preußen.

Den Bau den un re Väter angefangen
Und den in Liedern ſie ſo oft beſungen,
Der iſt den wackern Enkeln nun gelungen

Die Deutſche Einheit iſt uns aufgegangen.
Zwar hat der Sturm geknickt viel ſtarke Eichen,

Sie haben bis in's Grab den Fahneneid gehalten
Für ſie wird unſre Liebe nicht erkalten.
Auf ſchmückt den Grabeshügel dieſer Leichen!

So ſeid gegrüßet denn in unſrer Mitte
Ein herzliches Willkommen tönt aus Aller Munde
Entgegen euch in dieſer Weiheſtitude,
Liebt uns von Herzen das jſt anſ're Bitte

M. Ettzéeee of
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